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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Lon den, 2. Mürz. Im Oberhaus antwortete 
Graf Derby auf eine Anfrage Lord Granville's, 
er habe Grund zu glanben, daß der Frieden 

ente (Sonnabend) unterzeichnet werden wird. 
üchte gingen ihm zu von vielen Seiten — 
und er hoffe, ſie ſeien wahr —, daß Rußland auf 
die Abtretung der türkiſchen Flotte ver⸗ 


aus Gallipoli vom 
— Der Gouverneur der 
Dardanellen empfing vom Seraskierate die Weiſung, 
keinen weiteren fremden Kriegsſchiffen die Einfahrt 
in das Marmarameer zu dehatten. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Wien, 1. März. Die „Polit. Correſp.“ er⸗ 
fährt aus Serajewo, es ſei eine aus muhameda⸗ 
niſchen Begs und bosniſchen Katholiken beſtehende 
Deputation von dort nach Wien abgereift. — Von 
Cettinje wird dem Blatte gemeldet, Rußland ver⸗ 
lange für Montenegro u. A. die Abtretung dez 
wiſchen Piva, dem Lim und der Drina gelegenen 
1 ſo daß Montenegro künftig bei 
Vivegrad unmittelbar an Serbien angrenzen würde. 
— Aus Cattaro geht der „Polit. Correſp.“ die 
Nachricht zu, daß der Abbruch der in Virbazar 
über die Feſtſtellung der Demarcationslinie ge- 
pflogenen türkiſch⸗montenegriniſchen Verhandlungen 
u erwarten ſtehe. — Von London wird dem Blatte 
erichtet, die türkiſcherſeits bei den Friedens ver⸗ 
ndlungen erhobenen Schwierigkeiten dauerten 
ort, der Vorſchlag der Türken, den formellen 
iedensſchluß bis zum Zuſammentritt der Conferenz 
zu vertagen, ſei ruſſiſcherſeits kategoriſch zurückge⸗ 
wieſen worden. 8 
Rom, 1. März. Der Papſt hat, um etwaige 
Kundgebungen fern zu halten, beſchloſſen, nächſten 
Sonntag nach der Krönung in der ſixtiniſchen 
Capelle keine kirchliche Feier in der Baſtlica des 
Satıcan ten. Dem 
vom Papſte irte abgeſendet werden, 


um den ö feine Thronbeſteigung an⸗ 
a 1. Mär 
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Bamjig, 2. Mä. 


Die gegenwärtig ſo verworrene innere Lage 
erzeugt mancherlei Gerüchte, die bald von einer 
bevorſtehenden Auflöſung, bald von einer 
baldigen Schließung des Reichstages er⸗ 
zählen. Selbſtverſtändlich beruhen ſie auf müßigen 
Combinationen. Mit Vergnügen iſt freilich im 


r Butter noch ihre Arbeit einige 
ER der Aus: 


leich tüchtig auf, ob 
gröber iſt als die beiden an 


enoſſenſchaftlichen auf, beſonders auf den Gebieten 
— Dauerbutter und des Häfen. Magerkäſe wird 
von ihnen ſogar weit ſtärker ausgeſtellt als von 
dem Privatbetriebe. 5 ö 
Die Prüfung der Käſe⸗Ausſtellung war feiteng 
der Preisrichter ſchon heute früh beendet. Was 
eſtern hier angedeutet worden, beſtätigt ſich von. 
mmen. 21 Nummern Käſe find ausgeſtellt worden, 
die in 1) fetten Schweizer Rundkäſe Emmenthaler 
Art, 2) Niederunger (Tilſiter, Elbinger, Brioler) 
Rundkäſe, 3) Limburger und Woriener Backſtein⸗ 
käſe, 4) Nachbildungen des Edamer und Gondaer 
Hollänperkäſe, 5) däniſchen Exportkäſe und 6) kleine 
andkäſe von ſaurer Milch zerfallen. Es find dieſe 
ſe alle gemacht worden von fetter ſowohl wie 
von ganz oder theilweiſe entrahmter Milch, endlich 
auch von Buttermilch oder einem Zuſatze von folder. 
Die fetten Rundkäſe nach Schweizer Art ſtehen alle 
leichmäßig auf der Höhe der zu machenden Ans 
orderungen. Alle zeichnen fie ſich aus durch fehr 
— Aeußere, durch gleichmäßige Vertheilung der 
gen, durch vortrefflichen feinen und würzigen 


Vernehmen nach 


Sonnabend, 2. März. (Abend Ausgabt. 


Reichstag gegenwärtig außer Denen, welche ein 
Suntesefie an der Schwächung des Reichs haben, 

iemand an der Arbeit. Die Auflöſung würde 
jedoch unter den obwaltenden Umſtänden ganz 
zwecklos ſein; denn aller Wahrſcheinlichkeit nach 
würden demnächſtige Neuwahlen eine weſentlich 
veränderte Zuſammenſetzung des Reichstags nicht 
bewirken. Eine baldige Schließung iſt aber 
ſchlechterdings unmöglich. Die Budgetberathung be⸗ 
findet ſich noch in den Anfängen, und es wird nicht 
geringer Anſtrengungen bedürfen, wenn der Etat 
bis zur geſetzlichen Friſt des 1. April fertiggeſtellt 
werden fol. Unerläßlich iſt außerdem das Fur 
ſtandekommen der Rechtsanwalts ordnung und der 
Geſetzentwürfe betreffs einheitlicher Regelung des 
gerichtlichen Koſtenweſens, wenn anders an dem 
Termin des 1. October 1879 für die Einführung 
der Reichsjuſtizgeſetzgebung feſtgehalten werden ſoll. 
Die Anwaltsordnung iſt von der betreffenden Com⸗ 
miſſion noch nicht zu einem Viertel durchberathen, 
die Koſtengeſetze liegen dem Reichstage noch gar 
nicht vor. Auch über die Stellvertretungsvorlage 
iſt eine Verſtändigung bei dem Geſundheitszuſtande 
des Fürſten Bitmarck nothwendig. — Offiziös 
wird denn auch heute ſelbſt die Nachricht dementirt, 
daß die Reichsregierung den Schluß des Reichs⸗ 
tages vor Oſtern beabſichtige. „Es kann verſichert 
werden“ — ſchreibt man uns von dieſer Seite — 
„daß die Reichsregierung nicht einmal den Ge⸗f 
danken gehabt hat, eine ſolche mit dem Stande 
der Arbeiten wenig verträgliche Abkürzung der 
Seſſion in Ausſicht zu nehmen.“ 


Geſtern fand im Reichstag keine Plenar⸗ 
ſitzung ſtatt. Die nationalliberale Fraction berieth 
geſtern über die Gewerbeordnungsvorlagen. 
Man fand in denſelben ein Entgegenkommen der 
Regierung gegen den vorjährigen Antrag Rickert⸗ 
Wehrenpfennig und zeigte ſich im Allgemeinen 
mit ihnen einverſtanden, obwohl man ſich die 
Nothwendigkeit nicht unweſentlicher Abänderungen 
nicht verhehlte. Selbſtverſtändlich werden die Vor⸗ 
lagen einer Commiſſion überwieſen werden. 


Die „Poſt“ zauſt und zerrt an ihren älteren 
Berliner Colleginnen, denen ſie nach ihrem eigenen 
unpesinorenen Zugeſtändniß die Abonnenten ab⸗ d 
jagen will, faft täglich 5 


freiconſervative 913 70 wenig, erfreut über den 
Wunſch nach par 


der Minifter feſt entſchloſſen iſt, 


thatſächliche Unterlage. 
Privilegium erworben zu haben, N 


beſonderem Reſpect behandelt zu werden. Sie eſuch aufrecht zu erhalten. In parlamentariſchen 
iſt ſehr böſe über die Art und Weiſe, | Kreiſen ſpricht man von lebhaften Beſprechungen, 
in der wir ihren vorgeſtrigen Leitartikel] welche der Kaiſer mit dem Fürſten Bismarck 
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doch nicht ſo ganz abgebrochen waren, um nicht wieder 
aufgenommen werden zu können. Hr. v. Bennigſen 
wird heute aus Hannover zurückerwartet, um die 
Verhandlungen der Budget⸗Commiſſion im Reichs⸗ 
tage zu leiten. Es muß ſich bald zeigen, ob nicht 
aufs Neue mit ihm verhandelt werden wird. Im 
Uebrigen taucht ein früheres Gerücht wieder auf, 
wonach Fürſt Bismarck beabſichtigen ſoll, einen 
Bureaukraten zum Finanzminiſter zu berufen, und 
man nennt u. A. in dieſer Richtung den General⸗ 
ſteuer⸗Director Burkhardt. Es handelt ſich in⸗ 
deſſen hier nur um Gerüchte, welche ich nur der 
Vollſtändigkeit wegen regiſtrire. So viel ſcheint 
übrigens feſtzuſtehen, daß gleichzeitig mit der Aus⸗ 
gleichung der Affaire Camphauſen eine definitive 
Beſetzung des Miniſteriums des Innern zu 
erwarten ſein wird; zumal da der Urlaub des 
Grafen Eulenburg im nächſten Monat abläuft 
und der Graf darauf befteßt,. nicht wieber zu den 
Geſchäften zurückzukehren.“ 

In der Preſſe wird jetzt vielfach ein Brief 
eines angeblich nationalliberalen Abgeordneten an 
den angeblich nationalliberalen „Hamb. Corr.“ 
colportirt, wonach die nationalliberale Fraction 
auf eine Erklärung zu Gunſten des Taback⸗ 
monopols nur verzichtet habe, weil es unmöglich 
geweſen ſei, die ganze Fraction dazu fortzureißen. 
Weder iſt aber das genannte Blatt ein national⸗ 
liberales, noch gehört der Verfaſſer des Artikels 
dieſer Fraction an. Seine Angabe iſt vollſtändig 
aus der Lnft gegriffen, denn Niemand in der 
nationalliberalen Fraction hat daran gedacht, die⸗ 
ſelbe zu einer Erklärung für das Tabadmonopol 
fortreißen zu wollen. 

Heute ſoll in dem von neapolitaniſchen Fiſchern 
gegründeten Dorf San Stefano am Marmara⸗ 


beſprochen haben. Ihre Kampfesweiſe iſt ſehr 
charakteriſtiſch für das Blatt, welches ſich in der 
ganzen äußern „Mache“ den Pariſer „Figaro“ zum 
Muſter genommen hat Während wir uns die 
Mühe gaben, den Gedankengang des betreffenden 
Artikels der „Poſt“ aus dem Phraſenſchwulſt her⸗ 
auszuſchälen, greift ſie ein einzelnes Wort aus 
unſeren Ausführungen heraus und knüpft daran 
Geſchmack und jede ſonſtige Eigenſchaft, welche dieſe 
Käſegattung auszeichnet. Der hier gefertigte 
Schweizerkäſe ſtellt ſich gleichwerthig jedem andern 
zur Seite und das liefert den Beweis, daß unſere 
preußiſche Milch ſich ſehr gut zu jeder Käfebereitung 
eignet, daß ſie ausgezeichneten Käſe giebt. 
Weniger befriedigt erklären die Preisrichter 
ſich von den drei Sorten Niederungskäſen, die das 
unſerer Landſchaft eigenthümliche Produkt find. 
Ihnen fehlt die Gleichartigkeit, die an den Schweizer⸗ 
käſen unbedingt anzuerkennen war, ihr Aeußeres 
iſt nicht immer appetitlich und tadellos, und der 
Geſchmack befriedigt nicht, bei vielen, namentlich 
dem Tilſiter, hat er einen Anflug von Säuerlichkeit 
und das zeugt von nicht genügend ſorgfältiger 


Behandlung. Viele Ausſteller packen ihren 
harten 1 Käſe in Staniol. 94 
iſt unnützer usſtellungsprunk, denn nur 


weiche Käſe ſchlägt man in ſolche blanke 
Der Ziegelkäſe, Limburger und Worienen i 11 
ſehr gut, nicht nur der fette, 
billigen Gattungen von abgerahmter Milch. Die 
dm f g der Holländer find ebenfalls mit 
allem 


welches 
halten: 


Neuteich, 
Dr. M 


geſtern gehabt hätte; daß eine Entſcheidung über 
einen Nachfolger bald getroffen werden wird, 
glaubt man nicht. Es hängt eben davon ab, wann 
ſich der Kaiſer dazu entſchließt, die Entlaſſung an⸗ 
zunehmen. Uebrigens wird es gut ſein, ſich mit 
dem Gedanken vertraut zu machen, daß die Be⸗ 
ziehungen, welche zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
und dem Abg. v. Bennigſen angeknüpft waren, 


f Deutſchland. 

Berlin, 1. März. Die Arbeiten in der 
Budgetcommiſſion des Reichstages nehmen 
einen jo raſchen Fortgang, daß ihre baldige Ab⸗ 
wickelung zu erwarten iſt. Der Marine-Gtat 
rief geſtern in der Commiſſion eine lebhafte Debatte 
hervor. Es wurde namentlich eine Forderung von 
800 000 Mk. für In dienſtſtellung von Kriegsſchiffen 


Objecte, während 18 als „mittelmäßig“ und nur 
3 als „ſchlecht“ be⸗ reſp. verurtheilt wurden. 

Auch in Betreff der Butter hat die jetzt been- 
dete Prüfung der Sachverſtändigen Lob und An⸗ 
erkennung beſtätigt, die bereits beim Beginn der 
Unterſuchung laut ausgeſprochen wurden. Es iſt 
hier beſonders auf die Fabrikation von Dauer⸗ 
butter, die eigentliche Großindustrie von Waaren, 
die für den Weltmarkt beſtimmt, Gewicht zu legen 
Butter zum ſofortigen Gebrauch bedarf der Sorg⸗ 
falt, der vorſichtigen Bearbeitung weniger, um das 
zu leiſten, war fie fol. Friſche Butter kommt 
denn auch zumeiſt als Ergebnik des kleinen Privat⸗ 
betriebes zur Ausſtellung. Unter 72 Katalog⸗ 
nummern friſcher Butter finden wir nur 11 von 
Genoſſenſchafts⸗Firmen, während unter 50 Aus⸗ 
ſtellungs nummern von Dauerbutter ebenfalls 11 
genoſſenſchaftlicher Herkunft find und von 44 Aus⸗ 
ſtellungen von halbſettem und Magerkäſe 15 von Ge: 
noſſenſchaſten herrühren. Die Preisrichter für Butter 
haben ſich nicht nur auf Urtheile beſchränkt, ſondern 
den Ausſtellern auch mancherlei Winke, Fingerzeige, 
Rathſchläge gegeden. Sie ſind aus Hamburg, aus 
Dänemark, aus Berlin hergekommen, mit verſchie⸗ 
denen Anſprüchen, verſchiedenen Anſichten, mit den 
verſchiedenen Geſichtspunkten die der heimiſche 
Markt molivirt. Die Einigung ift ihnen deshald 
nicht leicht geworden. Uebereingekommen ſind ſie 
weniger die Farbe und die Verpackung ihr Urtheil 
beſtimmen zu laſſen als vielmehr richtige Bear⸗ 
beitung, Güte und Ben der Waare, ſowie 
das richtige Salzen. 


Eindrücken in die Gebinde, da die Butter ſtets 
durch längeres Liegenlaſſen leidet, bunt und flamig 
wird. Für den Export nach Hamburg iſt gute 
flüſſige Butterfarbe nothwendig. 

Unter den Maſchinen und Geräthen beſteht die 
größte Menge aus tüchtiger Böttcher⸗ und Klempner⸗ 
waare. Da ſtehen Tonnen, Eimer, Bütten von 
Sokolowski aus Poſen, von Jäger aus Königs- 
berg und aus der nächſten Umgebung der Aus⸗ 
ſtellungsſtadt, von denen Manches gekauft wird. 
Die Blech⸗ und Zinkarbeiten von Brozuthat in 
Gumbinnen und mehreren Außftellern, die nicht zu⸗ 
gleich Fabrikanten ſind, ſondern Magazine halten, 
zeigen uns das Neueſte und Beſte auf den betref⸗ 
fenden Arbeits gevieten. Hervorzuheben iſt da eigent⸗ 
lich wenig. Selbſt die Lawrenz'iſchen Milchkühler 
find fo allgemein eingeführt, fo gleichmäßig ver⸗ 
breitet, daß ſich aus der Allgemeinheit der Aus⸗ 
ſtellung nur conſtatiren läßt, daß dieſelben voll⸗ 
ſtändig in den Hausrath der Milchwirthe über⸗ 
gegangen ſind. Zur Kühlung der Milch ſelbſt 
giebt es gewiß kaum etwas Praktiſcheres, für die 
Zwecke der Abrahmung wird durch den Lawrenz 
die Milch etwas zu ſtark bewegt. Hervorzuheben 
und unſeren heimiſchen Gewerbtreibenden als 
Muſter vorzuſtellen wären noch die ausgezeichneten 
Arbeiten aus Dänemarck, welche Wielandt aus 
Lyk in ſeinem Magazin führt. Die runden Ab⸗ 
tahmteller, die Swartz'ſchen Aufrahmer, die Käſe⸗ 
former, Becken und Kübel find Meiſterſtücke ſolider, 
muſtergiltiger Technik, glatt, ſauber wie polirt, 
was beim Milchgeräthe, an dem ſich nicht das 
kleinſte, ſäuernde Schmutzſtellchen anſetzen darf, 
beſonders wichtig iſt. 

Die Aufmerkſamkeit des Milchwirths wird 
aber deſonders in Anſpruch genommen durch die 
Aufrahm⸗Einrichtungen und durch die Butter⸗ 
maſchinen. Das Swartz ſche Aufrahmverfahren 
hat ſich von Holſtein aus die geſammten Milch⸗ 
wirthſchaften erobert: Für großen Betrieb wird 
das Syſtem umfangreicher Cementeiſternen, in 
deren kühler Flut die Büchſen, jetzt nicht mehr mit 
kreisrunder, ſondern mit ovaler Grundfläche, Rehen, 
wohl jeder andern Methode vorzuziehen fein. Für 
kleinere Molkereien von etwa 200 Liter ſchlägt 
Wielandt aber einen anderen Meierei⸗Apparat vor 
und ftellt ihn hier aus. Er bildet eine Reihe 
flacher, viereckiger, Braupfannen ähnlicher Gefäße 
aus emaillirtem Metall, die in einem vermittelſt 
Röhren zu ſpeiſenden und zu entleerenden Waſſer⸗ 
babe ſtehen. In die Pfannen gießt man den 


Es wird 
ſchnelles Herausnehmen der 
dem Faſſe vermittelſt eines Siebes, 
gutes Ausdrücken und ſofortige Vermengung mit 
Salz empfohlen, ebenfo ſchleuniges Kneten und 


bekämpft. Der Chef der Admiralität, v. Stoſch, 
erklärte indeſſen, die Forderung ſei unerläßlich, 
namentlich gegenüber der gegenwärtigen politiſchen 
Lage, welche jeden Augenblick eine verſtärkte Ent⸗ 
faltung unſerer maritimen Streitkräfte nöthig 
machen könnte. Es erfolgte daher nur die Abſetzung 
von 100 000 Mk. Ferner hat in der Commiſſion 
der Director der Finanzabtheilung im Reichs⸗ 
kanzleramt, Geh. Rath Michaelis, an der Hand 
genauer Zahlenangaben ſehr eingehende Mitthei⸗ 
lungen über die Münzreform gemacht. — Die 
Stellvertretungsvorlage wird den Reichstag 
am Dienſtag beſchäftigen. Die Annahme des 
Geſetzes, wenn auch mit erheblichen Modificationen, 
gilt als zweifellos, und zwar iſt man nicht geneigt, 
die Vorlage an eine Commiſſion zu verweiſen. 
Von en — Fractionen, namentlich vom Centrum, 
werden Anträge zu dem Entwurfe vorbereitet. — 
Der Cultusminiſter Dr. Falk iſt von ſeinem Hals⸗ 
leiden, welches durchaus ungefährlich und vorüber⸗ 
gehender Natur war, völlig geneſen. Zwiſchen 
dem Cultusminiſterium und dem Finanzminiſterium 
wird ſeit längerer Zeit über das Unterrichts⸗ 
geſetz verhandelt. Dieſe hochwichtige Frage wird 
durch die Miniſterkriſis in den Hintergrund treten 
und eine neue Verzögerung erfahren. — Der 
Urlaub des Präfidenten des evangeliſchen Kirchen⸗ 
raths Prof. Herrmann läuft in etwa 3 Wochen 
ab, und es wird ſich dann fragen, ob derſelbe 
feinen Abſchied nehmen wird. Biz jetzt wird uns 
Alles, was über die Perſon feines Nachfolgers 
verlautet, als haltlos bezeichnet; jedenfalls wird 
der Cultusminiſter nach allen Richtungen hin 
en auf die Befähigung des zu Ernennenden 
egen. 

— Die Juftizcommiffion dez Herren⸗ 
baufes hat fi mit allen gegen eine Stimme für 
die Amtstracht der Richter ausgeſprochen. Wie 
es heißt, wird das Plenum des Herrenhauſes die 
Berathung ſo fördern, daß das Abgeordnetenhaus 
ſchon am 12. März wird zuſammentreten können. 
Zum diplomatiſchen Agenten Rumäniens 
in Berlin iſt, an Stelle Degré's, Georges Liteanu 
ernannt worden. 

* Dem Unterſuchungsrichter kam aus ver⸗ 
ſchiedenen Urſachen der dringende Verdacht, daß 
der wegen Landesverraths und Beamtenbeſtechung 
inhaftirte Engländer Biſhop eine größere Cor⸗ 
reſpondenz mit der Außenwelt unterhalte und 
man ſetzte alle Hebel in Bewegung, dieſer auf die 
Spur zu kommen. Am Mittwoch wurde der Auf⸗ 
ſeher Wandersleben dabei abgefaßt, wie er ſich 

erade wiederum mit Briefſchaften, die er von 

iſhop zur Beſorgung entgegengenommen, ent⸗ 
fernen wollte. Natürlich iſt dieſer werthvolle 
Fang von großer Bedeutung für die Unterſuchung. 
Einflußreiche Verbindungen des Biſhop ſind bei 
dieſer Gelegenheit entdeckt worden, von denen 
man bis jetzt nichts ahnte. Wandersleben wollte 
übrigens am 1. März ſeinen Dienſt in der Stadt⸗ 
voigtei verlaſſen und zur Poſt übertreten. Er iſt 
verhaftet worden. 

Wilhelmshaven, 27. Febr. Die Panzer⸗ 
fregatte „Großer Kurfürſt“ iſt nunmehr ſoweit 
ferlig geſtellt, daß ſie heute früh zum erſten Male 
den hieſigen Hafen verlaſſen konnte, um eine 
Probefahrt in der Außenjade machen zu können. 


Das Schiff traf heute Abend 5% Uhr wohlbehalten 


auf hie Rhede wieder ein. Es war dies nur 
eine größere Dampfprobe, die Probefahrten zur 
Abnahme der Maſchine, welche von der vormaligen 
Egells'ſchen Maſchinenfabrik in Berlin erbaut 
worden, ſowie zur Feſtſtellung der Fahrgeſchwindig⸗ 
keit finden erſt im März oder April ſtatt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. März. Abgeordneten haus. 
Bei der fortgeſetzten Berathung des Zolltarif? 
wurde der Antrag der Minorität, wonach ein Zoll 
von 1% Fl. für Jute⸗Garne erhoben werden ſoll, 
angenommen. Seitens der Regierung war die 
Milchertrag. Sie haben an dem einen Ende ein 
Abzugsrohr mit Krahn verſchloſſen und mit ſchir⸗ 
mender Blechplatte verdeckt. Als Vorzüge dieſer 
Einrichtung werden gerühmt, daß die Milch in 
großer flacher Fläche leichter Sahne abſondert, 
daß dieſe Sahne einen kürzeren Weg zur Oberfläche 
zurückzulegen hat, daß alſo die Rahmbildung voll⸗ 
zogen iſt ehe die Milch ſäuert, man daher ſüße 
Milch zur Käſebereitung gewinnt. Außerdem iſt 
es möglich unten, wenn nöthig, Milch abzapfen zu 
können ohne den Proceß der Rahmbildung zu 
ſtören und endlich wird das Abrahmen deshalb 
einfacher und müheloſer, weil man nur den unteren 
Krahn zu öffnen, die Milch abzulaſſen braucht, um 
den Rahmpelz rein und milchlos auf dem Grunde 
der Pfanne zu finden. Der Bildner dieſes Apparates 
bezeichnet denſelben nur als praktiſch für einen 
Beſtand bis zu 20 Kühen. Zur Kühlung kann 
Waſſer oder Eis verwendet werden. 

Buttermaſchinen finden wir in großer Menge, 
in aufſteigender Reihe von ſolchen für kleinen 
Handbetrieb, für Göpel und endlich den Rieſen⸗ 
bottichen, an die man Dampfkraft ſpannt. Zwei 
verſchiedene Conſtructionen ringen mit einander 
um den Preis. Die „Regenwalder“ Butter 
maſchinen ſind von Eiſen, mit praktiſcher Kühlungs⸗ 
vorrichtung an den Außenwänden, bequem kippbar, 
mit hölzernem Schlagapparat an der Welle. Es 
werden dieſe * Butterer ſehr gelobt 
und empfohlen. Außer der Regenwalder Actien⸗ 
geſellſchaft hat auch Steckel in Elbing ſolche, nur 
nicht mit jo leichter Kippvorrichtung ausgeſtellt. 
Wielandt baut ſchle ſinnreichen Bıktermoiginen 
von Holz, dem ſchlechteren Wärmeleiter, der eine 
Kühlung von außen unmöglich macht. Er legt 
Leiſten an die innere Holzwand, welche einen 
Gegenſchlag der durch die Welle verurſachten Be⸗ 
wegung des Butterſtoffs verurſachen, hängt ein 
Thermometer in das Faß und läßt das zu warm 
werdende Buttermaterial durch Zuflößung kalter 
Milch abkühlen. Oertel und Brandt zeigen 
hölzerne Katarakt⸗Maſchinen, die das probeweiſe 
Na Waſſer wild durcheinander ſprudeln. 
Für Eiſen läßt ſich anführen, daß es leichter kühl⸗ 
fähig iſt, dafür würde fi, wenn die Deckfarbe ab⸗ 
ſpringt, leicht Roſt anſetzen, was natürlich bei 
Holz nicht zu 4 iſt. Die Regenwalder 
Buttermaſchinen ſind bereits zahlreich eingeführt 
wir finden die beſten Conſtructionen dieſer Art auf 
der Ausftellung. 

Gegen 6 Uhr leerten ſich die Räume. Man 
ing hinüber in den großen Saal des Caſino, wo 
dr. eiſchmann einen Vortrag über Verbutterung 


Zollfreiheit dieſer Garne befürwortet worden. Der 
Antrag, Handgeſpinnſte mit einem Zoll von 
1½ Fl. zu belegen, wurde abgelehnt. Die Ab⸗ 
theilungen des Zolltarifs betreffend Wolle, 
wollene Garne, Seide und Leinenwaaren wurden 
ebenſo wie die Abtheilung 38, betreffend Wollen⸗ 
waaren unverändert nach den Ausſchußanträgen 
genehmigt. Eine Anzahl Mitglieder der 
öſterreichiſchen Delegation berieth in geheimer 
Sitzung über die eventuelle Creditforderung der 
Regierung, ohne jedoch einen Beſchluß zu faſſen. 
Die Meldungen der Blätter über die An⸗ 
ſchauungen der Delegirten lauten widerſprechend, 
ſoviel ſcheint jedoch aus denſelben hervorzugehen, 
daß die Creditforderung zwar Widerſtand finden, 
aber ſchließlich doch angenommen werden würde. 
— Der Kaiſer hat angeordnet, daß die Vornahme 
der Neuwahlen für die Landtage bis zum 
Herbſt verſchoben werde. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 28. Febr. Die „République Frangaife” 
hebt aus einem ſoeben erſchienenen Buche: 
„Histoire du second empire“ von Magne, hervor, 
was das zweite Kaiſerreich, an deſſen Her⸗ 
ſtellung Rouher und Genoſſen ſo eiu arbeiten, 
dem Lande und ſomit den Steuerzahlenden ge- 
koſtet hat: die Staatsſchuld wurde um 8 Milli⸗ 
arden und 750 Millionen vermehrt, der „kleine 
Krieg“ Eugeniens mit Preußen koſtete 5 Milliarden 
Kriegsentſchädigung, dazu die Zinſen für die 
Koſten des Krieges ſelbſt, etwa 600 Mill. Francs, 
die eine effective Schuld von 12 Milliarden dar⸗ 
ſtellen; dazu runde 11 Milliarden für die früheren 
Kriege und Expeditionen; kurz, Alles zuſammen⸗ 
gerechnet ergiebt ſich eine Summe von 23 Milli⸗ 
arden. Dabei iſt der Schade an Haus und Hof 
Rüsten des Krieges, der Verluſt an Arbeits⸗ 
kräften und Menſchenleben noch gar nicht veran⸗ 
ſchlagt. Das alles koſtet einem Volke eine 
Abenteurer⸗Regierung, die Alles aufs Spiel ſetzte 
und das Land in Blut uud Trümmern zurückließ. 
— Der verſtorbene e von 
Rennes war trotz ſeines kirchlichen Eifers ein 
geriebener Höfling und wußte dem Hofe der 
Tuilerieen Weihrauch zu ſtreuen, um ſich durch 
dieſen für den Cardinalshut empfehlen zu laſſen. 
Beſonders wußte er, wie „Bien Public“ meldet, 
„die Tugenden der Kaiſerin Eugenie zu loben, um 
fi die Gunſt, nach der er ſtrebte, zu verſchaffen“. 
Uebrigens iſt dabei nicht zu vergeſſen, daß dies in 
derſelben Zeit geſchah, wo Pius IX. der Königin 
Iſabella die Tugendroſe verehrte. 

— 1. März. Nach einer Meldung der „Agence 
Havas“ werden von hieſigen Beſitzern türki⸗ 
ſcher Schuldobligationen Schritte bei der 
Conferenz vorbereitet, die ſich darauf ſtützen, daß, 
da die Türkei notoriſch inſolvent ſei, Rußland 
nicht berechtigt erſcheine, eine Kriegsentſchädigung 
zu verlangen, die thatſächlich den Gläubigern der 
Türkei auferlegt ſein würde. W. T.) 

Verſailles, 28. Februar. Der Senat 
ſetzte die Berathung des Generalſtabsgeſetzes fort 
und nahm ein Amendement Billot's (von der 
Linken) an, nach welchem Offiziere aller Waffen⸗ 
gattungen zum Generalſtab zugelaſſen werden. 

Spanien. 

Madrid, 28. Februar. Der Congreß be⸗ 
rieth heute die auf die Thronrede des Königs zn 
erlaſſende Adreſſe. Der Deputirte Caſtelar 
ging dabei auch auf die politiſche Stellung 
Spaniens zu dem Auslande ein und äußerte, 
Spanien leide an zwei Wunden, die eine ſei 
Gibraltar, die andere ſei am Tajo zu ſuchen. 
In den Bewohnern Gibraltars fließe ſpaniſches 
Blut, Gibraltar müſſe ſich in den Händen 
Spaniens befinden. Caſtelar hehauptete ferner, 
die Regierung habe bei der Papſtwahl eine 
Preſſion auf die Cardinäle ausgeübt. Miniſter⸗ 
präſident Canova del Caſtillo ſtellte letztere Be⸗ 
hauptung beſtimmt in Abrede und erklärte in Be⸗ 
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zug auf die Orientfrage, es ſei unnütz, ſich damit 
zu beſchäftigen, Spanien ſei dabei in keiner Weiſe 
intereſſirt. Die Adreſſe wurde darauf mit 187 
gegen 62 Stimmen angenommen. (W. T.) 


England. 

London, 28. Febr. Im Unterhauſe zeigte 
der Deputirte Wolff an, er werde morgen die An⸗ 
frage an die Regierung richten, ob im Hinblick auf 
die am 17. Januar 1871 von den auf der Londoner 
Conferenz vertretenen Mächten unterzeichnete Er⸗ 
klärung, daß keine Macht ſich von dem Pariſer 
Vertrage ohne Zuſtimmung der anderen Contra⸗ 
henten emancipiren könne, Rußland und die Türkei 
benachrichtigt worden ſeien, daß kein Vertrag, der 
dem Pariſer Vertrage von 1855 und den Ab⸗ 
machungen der Londoner Conferenz von 1871 
zuwiderlaufe, als giltig werde anerkannt werden. 
Auf die Interpellation des Deputirten Pim ant⸗ 
wortete Northeote: Was die erſte auf die ruſſiſchen 
Friedensbedingungen bezügliche Frage Pim's 
anbetreffe, ſo vermuthe er, das Haus ſei ebenſo 
ermüdet zu hören, wie er ermüdet ſei, zu ſagen, 
daß er über die „ noch nicht 
unterrichtet ſei, bis zu deren Kenntniß ſchienen 
ihm deratige Fragen rein hypothetiſcher Natur. 
Wenn jedoch in der That jene Friedensbedingungen 
die britiſchen Intereſſen nachtheilig berühren ſollten, 
werde die Regierung geeignete Schritte thun, um 
die britiſchen Intereſſen zu vindiciren und zu ſchützen. 
Was die zweite Mens Pim's bezüglich Gallipoli's 
angehe, ſo wiſſe er außer demjenigen, was 
durch die mitgetheilte diplomatiſche Correſpondenz 
bereits bekannt ſei, Weiteres nicht anzuſühren. — 
Im Oberhauſe führte Lord Dorcheſter zunächſt 
über die Art und Weiſe Klage, wie Lord Derby 
die an die Regierung gerichteten Interpellationen 
beantworte und wünſchte darauf zu wiſſen, ob der 
Regierung von der Stellung der türkiſchen 
Panzerflotte etwas bekannt ſei. Lord Derby 
wies die Beſchwerden Dorcheſter's als unbegründet 
zurück und erklärte ſich bereit, die Anfrage deſſelben 
in gewiſſem Grade zu beantworten. Die Regie⸗ 
rung beſitze bezügliche Informationen und glaube 
über den größeren Theil der türkiſchen Flotte fo: 
gar genau informirt zu ſein, halte aber eine Mit⸗ 
thelung darüber nicht für wünſchenswerth, eines⸗ 
theils, weil es nicht Sache der Regierung ſei, 
Fragen über die Bewegungen fremder Flotten zu 
beantworten, anderentheils, weil die Regierung 
von der Unterzeichnung des Friedens noch nicht 
unterrichtet fei. Das gegenwärtig beſtehende Ver⸗ 
hältniß ſei dasjenige der ſuspendirten Feindſelig⸗ 
keiten, es ſei ein Waffenſtillſtand, kein Friede. Alle 
Welt hoffe, der Krieg ſei beendet, immerhin beſtehe 
doch aber noch die Möglichkeit ſeiner Erneuerung, 
und der Sache der Türken, die Lord Dorcheſter 
vertrete, könne es nicht dienlich ſein, dem ge⸗ 
ſammten Europa und damit auch den Feinden der 
Türkei die genauen Poſitionen der kürkiſchen 
Flotte 3 W. T. 

— Die hieſige Bankfirma Willy Percival 
u. Co. (Lombardſtreet) 15 mit einer Paſſivmaſſe 
von ca. 700 000 L. fallirt. Die Firma iſt ſeit 
150 Jahren etablirt. 

Rußland. 


Petersburg, 28. Februar. Nach einem 
Telegramm des „Golos“ aus Jaſſy von heute hat 
ſich unter den Verwundeten, die im Laufe des 
Januar und Februar or 
wurden, die Zahl der am Typhus Erkrankten 
ganz außerordentlich vermehrt und iſt auf 19 Proc. 
geſtiegen, während ſie früher nur 5 Proc. betrug. 
Sämmtliche Waggons auf der Bahnſtrecke 
Frateſchti Jaſſy feien infieirt, Desinfection werde 
in nur geringem Grade angewendet und könne 
auch keine vollſtändige Abhilfe ſchaffen. Auf der 
ganzen Strecke von Simnitza bis Frateſchti lägen 
maſſenhaſt unbeerdigte und verweſende Leichen. 
Es erſcheine daher unbedingt nothwendig, daß 
die aus Bulgarien und Rumelien zurückkehrenden 
eee 
Geſchmack, fie dauert ungeſalzen nicht gar lange, 
iſt aber mit Salzzuſatz vollſtändig haltbar. Aus 
geſäuerter Milch gelingt die Butterbereitung 
ſchwieriger. Sie erfordert ſtärkere Erſchütterun 
des Michſtoffes, alſo kräftige Schlagbewegung, i 
daher nur angänglich bei Göpel⸗ oder Dampf⸗ 
betrieb. In der Schweiz und in Süddeutſchland 
kennt man das Buttern aus ſaurer Milch nicht, 
während ſich dies Verfahren in Norddeutſchland 
mehr und mehr ausbreitet. Vereinfachung des 
Betriebes, Bequemlichkeiten, Vortheile verſchiedener 
Art geben ihm eine gewiſſe Berechtigung, es iſt 
gegen das Buttern ſaurer Sahne ein bedingter 
Fortſchritt. Die ſteigende Verbreitung des Sauer⸗ 
milchbutterns erſcheint dem Redner indeſſen doch 
in vieler Beziehung unerfreulich, weil der Land⸗ 
wirth danach trachten ſoll, alle feine Stoffe möglichſt 
hoch zu verwerthen, hier aber nur eine einſeitige 
Ausnutzung ſtattfinde. Denn aus folder ſauern 
Buttermilch iſt kein Käſe zu machen, während durch 
das Aufrahmen fühe Magermilch zurückbleibt, die 
Käſe liefert. Auch iſt die Qualität der aus Sauer⸗ 
milch gezogenen Butter geringer. Der Hochbetrieb 
in Dänemark und dem ſüdlichen Schweden, der nur 
hochfeine Qualitäten erſtrebt, hat deshalb das 
Sauermilchbuttern aufgegeben. 

„Süßrahmverbutterung eignet ſich zu hochfeiner, 
friſcher, ungeſalzener Tafelbutter am beſten. 
Süpdeutſchland, Defterreih, die Schweiz, Frank 


der verſchiedenen Milchſtoffe und ſpeziell über 
Zweckmäßigkeit der Verbutterung von ſüßer Milch 
zugeſagt hatte. Eine Autorität erſten Ranges auf 
dem Gebiete des Molkereiweſens wie Fleiſchmann 
hier zu finden, hat wahrſcheinlich einen großen 
Theil der Milchwirthe veranlaßt, ſchon heute her⸗ 
zukommen. Der Saal war ſtark gefüllt, es waren 
auch Damen anweſend. Eine längere theoretiſche 
Einleitung verſtändigte die Zuhörer darüber, daß 
es Aufgabe des Milchbetriebes fein müſſe, nicht 
nur möglichſt viel Butter aus Milchquantum zu 
gewinnen, ſondern ſo zu arbeiten, daß ſümmtliche 
Theilſtoffe der Milch vortheilhaft verwerthet 
würden. Könnte man nun ſüße Milch direct ver⸗ 
buttern, ſo würde nicht nur der Aufrahmeprozeß 
erſpart, ſondern auch die Möglichkeit gegeben, aus 
der ſüßen Buttermilch gut verwerthbaren Käſe zu 
machen. 

der ſind Wiſſenſchaft und Praxis über den 
inneren Vorgang des Aufrahmens und Butterns 
im Unklaren geweſen, erſt die neueſte Zeit hat 
durch Forſchungen gelehrt, daß die Fettheile zuerſt 
flüſſig ſich in der Milch finden. Aehnlich wie das 
ſtark unterkühlte Waſſer unter Umſtänden trotzdem 
noch in feinem flüſſigen Aggregatzuſtande bleibt, 
bis eine Erſchütterung es von dieſem zu dem 
feſten führt, es in Eis verwandelt, ſo erſtarrt das 
Fett in der Milch ebenfalls durch Erſchütterung, 
wird feſter und dieſer erſten Veränderung folgt 


die zweite, die Klümpchen und Kügelchen reich, Italien verbuttern beſonders in kleinen 
5 5 ſich „je größer deſto ſahneller Wirthſchaften meiſt ſüßen Rahm. Norddeutſch⸗ 
Die kleinſten bleiben flüſſig, find deshalb] land, wo der Holſtein'ſche Betrieb eingeführt iſt, 


ch] bat erſt kürzlich das Süßrahmbuttern acceptirt. 
In Dänemark wird neuerdings aus ſüßem Rahm 
die beſte Export Dauerbutter gemacht, derſelben 
fehlt indeſſen der pikante aromatiſche, ſehr beliebte 
Geſchmack derjenigen von ſauerm Rahm. Süß milch⸗ 
buttern endlich gewährt den Vortheil, ſüße Butter⸗ 
milch zur Ka un zu liefern. Genügende 


nicht auszuſcheiden und erhalten der Buttermil 
gewiſſe Fetttheile. Alſo Aufgabe des Butterns iſt 
es, flüſſiges Fett feſt zu machen und dieſes dann 
zu ſammeln. Wie klein die Theilchen ſein müſſen, 
ergiebt ſich daraus, daß 1 Liter Milch 80 000 
Millionen Fettkügelchen, flüſſig, mit einer Haut 
umzogen, enthält. Zu jenen Vorgängen iſt Zeit 
nothwendig, nicht alſo die ſchnell butternde Maſchine 
iſt die beſte, ſondern das Faß, welches die meiſte 
und die beſte Butter giebt. Sind die erſchüttern⸗ 
den Stöße zu ſchwach um die kleinſten Kügelchen 
aus flüſſigen in feſte zu verwandeln, ſo iſt der 
Apparat ſchon deshalb unvollkommen. 

Die einzelnen Methoden beſprechend führt 
Dr. eh uerſt an, daß geſäuerter Rahm 
das verhä knifmäßig größte Butterquantum ergebe, 
weil, wie ſchon die Praxis lange vor der Theorie 
gelehrt, die Fettgewinnung mit ihm am leichteſten 
gelingt. Nur ift der richtige Grad der Säuerung 
ſchwierig feſtzuſtellen. Butter aus Sauerrahm 
zeichnet ſich auch aus durch pikanten, aromatiſchen 


Reſultate indeſſen, um das Uebergehen zu dieſer 
Methode empfehlen zu können, haben die biß- 
herigen Verſuche noch nicht 1685 Proben 
ergeben auf 35 Gewichtstheile Milch 1 Gewichtstheil 
Butter. Hier beſonders ift beſchleunigte Butterungs⸗ 
bewegung und dabei Verhinderung von Warm⸗ 
buttern erforderlich und deshalb giebt es noch 
viele Schwierigkeiten zu überwinden. Man muß 
ſehr große Buttermaſchinen bauen, kann nur 
Dampfbetrieb anwenden, wird von den hölzernen 
Butterfäſſern zu Metall — User müſſen, um die⸗ 
ſelben abkühlen, das Warmbuttern zu verhindern. 
Das dürfte ohne Eis ſchwer werden. Vielleicht 
leidet die Ausbeute durch die Schnelligkeit, 


über Jaſſy transportirt 


ruſſiſchen Truppen nicht über Simnitza⸗Frateſchti 
Jaſſy, ſondern über das Schwarze Meer trans⸗ 
portirt würden. Die in Jaſſy befindliche Sanitäts⸗ 
Commiſſion verhalte ſich unttätig. 


Rumänien. 

Bukareſt, 28. Febr. Das Grünbuch iſt der 
Deputirtenkammer vorgelegt worden. Daſſelbe 
enthält verſchiedene Documente über die Lage 
Rumäniens vor dem Kriege und während deſſelben. 
Aus denſelben geht hervor, daß alle Mächte, und 
auch der damalige türkiſche Botſchaſter in Paris, 
Sadyk Paſcha, die Anwendung des in Artikel VII. 
der türkiſchen Verfaſſung gebrauchten Ausdrucks 
„privilegirte Provinzen“ auf Rumänien im Ganzen 
als unrichtig erkannt haben. Was die Garantie 
für die Neutralität Rumäniens und die Revindici⸗ 
rung des Donau⸗Deltas betrifft, fo hat der Marquis 
von Salisbury noch vor der Konſtantinopeler 
Conferenz erklärt, daß England aus dem Ein⸗ 
marſche in Rumänien einen Kriegsfall machen 
würde, daß England die Proclamirung der Neu⸗ 
tralität Rumäniens wünſche, aber nicht wiſſe, wie 
die Sanction derſelben ſicher zu ſtellen ſei. Eng⸗ 
land verſprach, dieſe Frage der Conferenz zu unter 
breiten. Die damals auftauchenden dringenden 
Fragen und die ſchließliche Erfolgloſigkeit der 
Conferenz verhinderten, die genannte feat zur 
Sprache zu bringen. Die rumäniſche Regierung 
wendete ſich darauf in der Abſicht, den status quo, 
die Individualität und die Inſtitutionen Rumänien 
zu erhalten, an die Mächte, welche in unbeſtimmter 
Weiſe antworteten. Angeſichts dieſer Lage ergriff 
die rumäniſche Regierung die Initiative, um den 
Durchzug der ruſſiſchen Armee durch eine Conven⸗ 
tion zu regeln. W. T) 
Amerika. 

Waſhington, 28. Februar. Präſident 
Hayes hat gegen die vom Senate und vom Re⸗ 
präſentantenhauſe beſchloſſene Bill über die Silber⸗ 
ausprägung das ihm zuſtehende Veto ausgeſprochen. 
Die mit dem Veto an das Repräſentantenhaus 
zurückgelangte Bill iſt dann von dem letzteren 
nochmals erwogen und in namentlicher Abitimmung 
mit 196 gegen 73 Stimmen genehmigt worden. 

In der Botſchaft an den Congreß, mit 
welcher der Präſident Hayes ſein Veto gegen die 
Silberbill begleitete, wird ausgeführt, daß der 
Präſident der Bill ſeine Approbation verſage, nur 
weil er überzeugt ſei, daß dieſelbe den öffentlichen 
Credit ſchädige. Mit Rückſicht darauf, daß ein 
Unterſchied zwiſchen dem Werthe der Golddollars 
und demjenigen der Silberdollars beſtehe und darauf, 
daß man, zur Zeit als die Bonds verkauft worden 
ſeien, in dem Glauben geweſen ſei, daß dieſelben 
in Gold wieder eingelöſt würden, ſei man berech⸗ 
tigt, den Vorſchlag, die Bonds in Silber zu be⸗ 
zahlen, als einen argen Vertrauensbruch zu bes 
trachten. Der Hauptfehler der gegenwärtigen Vor⸗ 
lage beſtehe darin, daß ſie aus früherer Zeit her 
beſtehende Schulden nicht gegen ihre Wirkung 
ſchütze für den Fall, daß der Münzfuß, den 
creirt, von geringerem Werthe ſei als derjenige, 
welcher zur Zeit der Contrahirung der Schulden 
als alleiniges geſetzliches Zahlungsmittel gegolten 
habe. Die Silberdollars dürften nur zum Markt⸗ 
werthe geſetzliches Zahlungsmittel werden. Der 
Mänzfuß für die Schulden könne nicht ohne Zu⸗ 
werden. Er könne eine Bill 


welche nach feinem Eracht mit unterzeich in 
Verpflichtungen autorifir 5 zur r 


der Bland'ſchen Silberdill durch das Re = 
tantenhaus wurde diefelbe dem Senate gene 
der ſie mit 46 gegen 19 Stimmen annahm Die 
Bill wird ſomit Geſetz. (W. T) 


Danzig, 2. März. 

»Nach dem neuen Sommer⸗Fahrplan der 
Oſtbahn wird, wie ſchon kurz erwähnt, die erwartete 
bequeme Tages verbindung für Elbing und 


vielleicht iſt die zwar ſüße aber ſtark mit Luft vers 
ſetzte Buttermilch doch nicht zur Magerkäſe⸗ 
Bereitung geeignet? Das Studium dieſer Fragen 
iſt für die Provinz ſehr wichtig, es iſt wichtig, che 
zuſtellen, od die Betriebsvereinfachung wirkliche 
Vortheile bietet, oder ob Zeit und Kapitalaufwa 
jene Vortheile aufwiegen. Als fein Ziel hat jeder 
rationelle Molkereibetrieb die Herſtellung von 
wirklich hochfeiner Butter und daneben von Mager⸗ 
käſe zu betrachten. Beſonders die Käſeinduſtrie 
iſt noch großer Hebung fähig. Wir führen jährlich 
ca. 6 Mill. Kilo Butter ein, 14 Mill. Kilo aus, 
dagegen beträgt die Käſeeinfuhr 6 Mill. Kilogr., 
Die Ausfuhr nur 3 Mill. Kilogr. Das liegt 
weniger an der Unergiebigkeit des Marktes, RN 
vielmehr daran, daß wir noch nicht auf den Bes 
gehr der Abnehmer einzugehen verſtehen. Der 
Redner ſchließt mit folgenden drei Rathſchlägen: 
die Qualität von Butter und Käſe zu verbeſſern, 
den Geſchmack der Abnehmer und die Anforderungen 
des Marktes zu ſtudiren, den Betrieb möglichst 
zu vereinfachen, die Koſten deſſelben zu ver⸗ 
mindern. 

Die Verſammlung ſprach dem Redner ihren 
lebhafteſten Dank für ſeine Aufſchlüſſe und Be⸗ 
lehrungen aus. Die Anweſenheit eines fo ge⸗ 
wiegten und gründlich gebildeten Fachmannes bes 
nutzten die intelligenten Landwirthe, um ſich durch 
eine Menge von Fragen Auskunft über viele Spe⸗ 
zialitäten des Betriebes auszubitten, die von Dr. 
Fleiſchmann bereitwillig und gründlich ertheilt 
wurde. Längere Discuffion rief die Erkundigung 
nach den Vortheilen der Lehfeldtſchen ee N 
hervor. Die Entrahmung der Milch vermittelft 
derſelben hält Fleiſchmann für nahezu vollſtändig. 
95 Proc. aller Felitheile ſcheidet fie aus der Milch, 
nur 5 Proc. behält die Magermilch. Ob d 
Centriſuge indeſſen für jeden Betrieb paſſe, ſei 
dennoch fraglich Es ſeien nur Centrifugen zu 
100 Liter gebaut und dieſe koſten 1600 Mt. Für 
Wirthſchaflen, welche in kleinerem Betriebe den 
Rahm verwerthen, ſei fie vielleicht paſſend, en = 
für Großbetrieb. Zweckmäßig wäre es jedenfalls, 
abzuwarten, ob die Centrifuge verbeſſerungsfähi 
ſei, was von anderer Seite auch behauptet — | 
diefer Abrahme⸗Apparat empfohlen wird. 
Stöckel warnt indeſſen gleichfalls die Genoſſen⸗ 
ſchaſten vor Verſuchen mit der Centrifuge. Gegen 
9 Uhr leette ſich der Saal, die Verſammlung ver⸗ 
theilte ſich in den Zimmern und ſetzte in leb ſten 
Discuffionen, geſellig gruppirt, die Verhand⸗ 
lungen fort. 


—.— und damit der Betrieb wiederum vollſtändig 
eigelegt. 

* In der vorgeſtrigen Sitzung des Gewerbever⸗ 
eins hielt Herr Dr. Strebitzki aus Neuſtadt einen 
Vortrag über Danzig's Gewerbe im Mittelalter. Der: 
ſelbe ſprach zunächſt über die im Jahre 1308 zerſtörte 
alte Stadt, welche mit der bald darauf entftandenen 
neuen Stadt nichts mehr zu thun hatte. Dieſe Stadt 
ſei (nach 1309) eingetheilt geweſen in 1. Hakelwerk, 
2. Allſtadt (hatte nicht das Stadtrecht). 3. Rechtſtadt 
(ihr wurden alle wirklichen Stadtrechte gegeben), 


Maſſe von Handwerkern angeſiedelt. In der Recht⸗ 
ftadt habe fich zuerft der Handel und das kaufmänniſche 
Leben und erſt ſpäter das Handwerk entwickelt. Die 
Entſtehung des Handwerks auf der Rechtſtadt habe 


erwähnte 5 ) 
i&bujjes a einer Sitzung in Königsberg auf den 


7. 
Mit — deſſelben beziehe, beruhte auf einer aus 
den letzten Beſchlüſſen des Provinzial⸗Auzſchuſſes 
geſchöpften irrthümlichen Annahme. Ez iſt viel ⸗ 
mehr, wie wir heute erfahren, zum 27. März der 

anze Provinzial⸗Ausſchuß berufen worden und 
es konnte auch gar nicht anders verfahren werden, 
da nur dem ganzen Provinzial⸗Ausſchuſſe formel 
die Berechtigung zuſteht, ſowohl für den oſt⸗ 
preußiſchen wie für den weſtpreußiſchen Landtag 
die Vorlagen vorzubereiten. 

* Wie in dem geſtrigen Auszug aus dem 
flädtiſchen Haupt⸗Etat für 1877/78 bereits erwähnt 
wurde, beläuft ſich nach den Voranſchlägen des 
Magiſtrats der nächſtjährige Zuſchuß für unſer 
Schul weſen (mit Ausſchluß aller Neubauten für 
Schulzwecke) auf 321946 Mk. Derſelbe iſt damit 
gegen daß Vorjahr abermals um 17 580 Mk. ge: 
wachſen. Die Geſammt⸗Einnahme des Schul⸗ 
Etats beläuft ſich nämlich auf 188 449 Mk 
(1904 mehr als 1877/78), die Geſammt⸗Aus gabe 
auf 510 396 Mk. (19 485 mehr als 1877/78). Dieſe 
Summen vertheilen ſich auf die einzelnen Lehr⸗ 


ie folgt: 
anſtalten wie folg Einnahme: Ausgabe: Zuſchuß: 


* Der zum B 5 
bhauſes von Damen (aller Confeſſionen) Danzigs 
veranſtaltete Bazar, deſſen 3 morgen Mit: 
tags in den ſchönen Räumen unſeres Stadimnuſeums 


wieder in einer Fülle ſchöner und nützlicher Gaben be⸗ 

ri 45 526,50 61400,59 1587950 kundet, deren zweckmäßige, das Auge angenehm über: 
Kae m 45347 60 728 15381 fraſchende Aufſtellung bereits die weiblichen Arrangeure 
„ 42 10 61 092,50 18 962 [des Bazars vollauf beſchäftigt. Das bier ſeit einer 
ſchule . 21 630 26 654,50 5024 langen Reihe von Jahren böchſt ſegensreich wirkende 
261 11 = 5791 itat, dem ſchon ee von Kranken aller Con: 


5 Tereitorio 1792,87, 179257 — ie A ei rande bei Bobuſack 
nn Et 8 181 8131 die bereits flarf verweſte Leiche eines unbekannten 


2 rn H 

Far die Gewerbeſchule befindet ſich noch der 
volle Jahreszuſchuß (die Stadt za 

die eine, die Regierung die andere Hälfte der Koſten) 
mit 6922,50 Mk. auf dem Etat. 

* Nach einem Telegramm aus Warſchau 
von geſtern Abend war daſelbſt der Waſſerſtand 
der 12 bereits bis auf 9 Fuß 6 Zoll ge⸗ 
fallen und ſank noch weiter. Bei Thorn iſt der 
Waſſerſtand von geſtern früh bis heute früh um 
1 Fuß ebenfalls gefallen, ſo daß er heute 11 Fuß 
2 Zoll beträgt. An der Brahemündung war in 
Folge des Hochwaſſers bereits Gefahr für die 
Dämme vorhanden, welche außerordentliche Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln erheiſchte. An der Nogatmündung 
mußten ebenfalls die Dämme bereits durch Auf⸗ 
chlagen von Kaſten erhöht werden; gegenwärtig 
ſcheint das Waſſer auch dort im Fallen begriffen 
u ſein. Bei Prinzlaff war nach der letzten 
Meldung der Waſſerſtand 6,33 Meter. Bei 
Plehnendorf betrug er geſtern 12 Fuß 2 Zoll 
reſp. 11 25 1 Zoll, heute beträgt er 12 Fuß 48 
reſp. 11 Fu 2 Zoll, iſt alſo um ein Geringes 
wieder geſtiegen; auch die Strömung iſt zunehmend, 
die Schleuſe kann jedoch ohne Hinderniß paſſirt 
werden. Endlich wird uns heute noch aus Dirſchau 
berichtet: 2 
Das Waſſer der Weichſel ſcheint in den letzten 
Tagen feinen böchſten Stand erreicht zu haben. Wenig⸗ 
ſtens ſchwankte die Anſtauung am Pegel zwiſchen 
15 Fuß 10 Zoll und 16 Fuß. Die Außendeiche ſind 
unter Waſſer geſetzt, desgleichen der weite Raum bis 

ch Ufer nördlich von der 


hoſen, * Jacken und eine weiße Schürze; dem Kauf⸗ 
mann G. ein paar Tuchhoſen. 

* Der Brückenmeiſter Ladewig zu Dirſchan iſt 
zum Ober⸗Brückenmeiſter ernannt worden. 

* Der Auſſichtsrath der Marienburger Bri- 
vat bank (D. Martens) hat beſchloſſen, für 1877 eine 
Dividende von 7% zu vertheilen. Der Weſltpr. Crebit- 
verein zu Marienwerder hat 1877 minder 
günſtige Geſchäftsreſultate gehabt als in den Vor⸗ 
jahren. Er wurde zum erften Male durch größere 
Verluſte betroffen. Es ift hiernach für die Antheils⸗ 
baber neben den ſtatutenmäßigen 4% Zinſen nur eine 
Dividende von 3% erzielt worden. 

a Das Vorwerk Miruſchin im Kreiſe Neuftabt 
iſt unter Abtrennung von dem ſiskaliſchen Gutsbezirk 
des ehemaligen Domainen Amts Putzig und mit Hin⸗ 
ziehung mehrerer communalfreier Grundſtücke zu einem 
ſelbfiftändigen Gutsbezirk mit dem Namen „Bruen⸗ 
bauſen“ erklärt und die Vereinigung der communals 
freien Ortſchaften Schluſa und J 


inſelartig aus dem Waſſer bervor. Von der zur Stadt a ln einem Messiah; ablujhed, im 
Dirſchau gebbeigen Podlitzebene find nur einige ſebr tief lat dur Kgl. Verordnung . 


* Dem Geh. Juftiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 
Hirſchfeld zu Marienwerder iſt die nachgeſuchte Dieuſt⸗ 
entlafjung mit Penſion dom 1. Juni d. J. ab ertheilt. 
Der Profeſſor an der landwirthſchaftlichen Akademie zu 
; an ab ned + ip aem Aae t hrofeflor in 

i iner Begelböbe von ca. 1 er philoſophiſchen Fakultät iverſität zu Königsberg 
mich. 2855 e war das offer noch A ernannt und ber | e 0 zu Königsberg 
tegen und batte an einzelnen S Ogar die auf die Forſtmeiſterſtelle De fürt » Woldenberg zu 

arienburger Chaufiee erreicht, welche in dieſem Jahre Frankfurt ä. O. verfeht weten 

t „Königsberg, 1. März. Schon vor einigen 

Tagen ging bier das traurigs Gerücht, daß der bekannte 
frühere Redakteur der „K. H. Z.“, Dr. Rösler⸗Mübl⸗ 
feld, in ſeinem je en Wohnort Sondershauſen von 
einer Geiſteskrankheit befallen ſei. Da eine Be⸗ 
ftätigung bisber fehlte, nahmen wir von demſelben keine 
Notiz. Wie jetzt aber der „Pr.⸗Litt. Zig.“ von hier ge⸗ 
ſchrieben wird, hat ſich das Gerücht leider beſtätigt.— 
Nachdem ſchon am Mittwoch der Abgang des Haff⸗ 
eiſes bei . begonnen hatte, ift heute Nachts die 
ahrt von bier über das Haff nach Pillan frei geworden. 
5 Dampfer nach hier ift bereits von Pillau ab- 

Als vor ca. einem Jahre in Neuhof bei Heils ⸗ 
berg eine Simultanſchule errichtet wurde, ließen — wie 
damals mitgetbeilt iſt — die Mitglieder des bisherigen 
katholiſchen Schul s Vorftandes die Tiſche und Banken 


in V i 2 
Eine amögebebntere fleberſirz ſtehen, mit Waſſer bedeckt. 


wenn das Niveau des Stromes ſich bis zur Höhe des 


Folge des eingetretenen Thanwetter® daben 
Autiämnoen Fe Eiſenbahndamme ss ftattgefuns 


an h. I 
gelitten, weshalb der Betrieb über die geſchädigte 
f vorgeſtern und geftern zwar mit großer Vorſicht 
geleitet werden mußte, jedoch nicht einmal Verſpätungen 
erleiden durfte. Durch ſchleunig ausgeführte Unter⸗ 


ſtopfungen von Kies iſt auch die geringſte Gefahr ab- aus dem neuen Schullokale entfernen und in das ſeither 


4. Jungſtadt. Auf der Altſtadt hätte ſich zuerft eine d 


u die katholiſche Schule benutzte Lokal zurücktragen. fein weiß 129,131/38 247,248 4 Reqnlirungspreis 


ie wurden deshalb vom Gericht zu Heilsberg wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches zu Gefängniß⸗ 
ſtrafen verurtheilt, ſind jetzt aber in zweiter Juſtanz vom 
oſtpr. Tribunal zu Königsberg freigeſprochen worden, 
weil die betreffenden beiden Lehrer dem Schulvorſtand 


den Eintritt in die Schulzimmer nicht unterſagt hätten. 12 


Dermifigtes, 

Der zweite deutſche Lehrertag wird nach den 
letzten Beſchlüſſen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in 
er Pfingſtwoche in Magdeburg abgehalten werben. 
Die Vorverſammlung findet am Pfingftmontag ſtatt, 
für die Verhandlungen iſt der 11., 12. und 13. Juni 
in Ausſicht genommen. Auf der vorläufigen Tages⸗ 
ordnung ftehen folgende ſechs Gegenſtände: 1) Organi⸗ 
ſation des deutſchen Lehrertages; 2) Eingabe an den 
Reichstag betreffend die $$ 223, 230 und 232 des deut⸗ 
ſchen Strafgeſetzbuches; 3) aus den „Fragen zum Unter⸗ 
richtsgeſetze ; 4) Lehrerinnenfrage; 5) verſchiedene Berech⸗ 
Feet und deren Einfluß auf den eigentlichen Zweck 
der Schule; 6) Stellung der Lehrer in der Gemeinde⸗ 


verwaltung. 


Washington, 28. Februar. Hier eingetroffene 
Nachrichten aus China melden, daß kürzlich in 
Tientſin ein Gebäude, das zur Aufnahme der durch die 
Zungersnoth Betroffenen gedient hatte, abgebrannt 
iſt, wobei an 3000 das Leben verloren. 


Boͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
> Berlin, 2. März. 


erlin, 
„I. 


rn, 

Weizen | Pr. 4½ con. 1106 1105 
elber Br. Staats stdſ.] 92,90 92 90 
Feribaai 22 206 [ 8% Yb. 83 50 83,40 
FanirFuli 208 308 de. 4% do. 25,80 95,70 
gen be. 4½ % ds. 1101,70]101,60 
ri: Mat 146 146 [een -Märtsim.| 73,90] 73,70 

ai⸗Juni 44,50 144, 50% beabenleg. Gp. 125,50124 
Betroletun Franzen . . 435,50 (432,50 
Sr 200 8 22,80 22,70 
März 24,30 24,50 Aa. Giſen· ahn 104, 90010450 

nübsl Apr.⸗Mal] 66,70. 67,400 Oeg. Gredtt-Ang. 387 Y 


Sept.⸗Oct. 65 | 65,40 


Juni⸗Juli 


Ung. 6 Goldr 
Deßerr. a Goldrente 62,20 
Wochſeleurs Warſcham 216,60. 
Fondsphrſe feſt und fill. 

Bremen, 1. März (Schlußbericht.) Petroleum. 
Standard white loco 11,05, e März —, Ye April 
—, Jer Uuguſt⸗Dezember 12,30. 

Frankfurt a. M., 1. März. Effecten⸗Societöt. 


Srehitactien 190%, Framoſen 215%, Silberrente 55 96, 


alizier 201%, öſterreich. Goldreute 61%, ungariſche 
Goldrente 74½, neueſte Ruſſen 82%. Schluß beſſer. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. März. 
Weizen loco preishaltend, r Tonne von 20008 


onde w. weiß 180-1348 240-260 K Br.) 
— unt 128-1318 230-245 4 Br. 
ellbunt 


bunt . 125-1288 715-225 A Be 
roth 120-184 200.225 K Br. 
ordingir 105-1802 170-200 4 Br. 
ruſſiſch rot). . 123-13—8 — & Br. 
tuſſiſch orbineie 115-1 — A Br. 
ulttungspreis 1268 bunt lieferbar 214 A 
Auf Lieferung 126% bunt r April Mai 
214 M Gd, Yr Mai⸗Juni 215 M Gd., Ye 
Juni⸗Juli 222 A Br., 218 K Gd. 
Roggen loco matter, Yr Tonne von 20008 
Juſändiſcher und untervolniſcher 133 — 136 K 
Negalirungspreis 120 fieſerber 132 K 
Auf Lieferung & April - Mai uuterpolniſche 
137 4 Br. u. Gd. 
Gerſte loco ur Tonne von 20003 große 112/48 
ae A. ruſſiſche 103/68 145 M, ruſſ. Futter 


ee loco Ye Tonne von 20003 weiße Mittel: 
Petroleum loco % 100 & (Originol⸗Tara) ab Neu⸗ 


fahrwaſſer 12 A a 
Steinkohlen loco r 3000 Kilogr. ab Neufobr waſſer in 


185-240 


127-1808 225-240 KA Br. 
| A bez. 


ade doppelt gefiebte Nußkodlen 38—44 A 7 
Ma 


ſcholtiſche chinenkoblen 39—40 A 


klein und ungenügend gewefen; die Kan 
gut und wurden rel ar 
11°8 185 4, beſſerer 120 -1278 19 


120/18 192, 195 &, biſſerer 123, 1258 197 A, roth 


milde mit Roggen beſetze 1234 196 , rotz milde S 


124, 1288 211. 214 &, hellbunt glafig 1218 215 &, 
Sendomirca bellbunt 128/48 225, 270 4, fein weiß 

A Tonne. Termine ohne Angebot. 
l Gd., 
N 222 4 Br., 218 K Gd. Neanlirungspreis 


1198 135 K, 1218 3 P 8 
1568 189% 4 136, 122/38 136%, 123/48 137 ¼ K, 


ne Zufuhr. i il⸗Mai i 
a 288 Termine April⸗Mai unterpolniſch 137 A 


unverändert, 
29 106/78 155 K, 103, 1068 145 A, 1001028 


Tonne bezahlt. — Spiritus loco heute nicht angeboten. 


Danzig, den 1. März 1878. 

Fröschen de richt! Mit Ausnahme einiger 
Nahitröfe batten wir die Woche über milde Tempera 
tur; der Eisgang auf der Weichſel hat ſtattgefunden 
und iſt die Stromſchifffahrt als eröffnet erklärt. Im 
Auslande war das Geſchäft ſehr beſchränkt und dur 
ſelten iſt es im Laufe der Woche gelungen Verkänfe 
nach dort zu Stande zu bringen. Die reichlichen 
Weizenfubren und die beſſere Auswahl fand, eutgegen⸗ 
geſetzt unſerem flauen Sonnabend⸗Markte, am Montag 
5 Beachtung und willige Kaufluſt, darach ver⸗ 
liefen unjere weiteren Märkte ſtiller und Iuftlofer, bis 
zum Eintreffen mehrerer Dampfer noch Manches zur Com⸗ 
lettirung gebraucht wurde und bei guter Nachfrage und 
efter Stimmung vorwöchentliche Preiſe bewilligt wurden. 
Bezahlt ift: bunt 119 205 M, glaſig 1248 215 K, hell: 
bunt 122.1268 215.228 K., bochbunt und glaſig 129, 
13102132 231 233,235 K, weiß 1248 226 AL, ruſſiſch 
roth 124.129 211,216 K., bunt 126,1298 212213 A., 
ol 1278 220 „. Sandomire bunt 1298 225 AL. 
ellbunt 1258 227 K, weiß 122,124,126 229,230,240 K., 


Mai⸗Juni 215 M Gd., 5 


213,214 M Auf Lieferung: er April⸗Mai 214,213, 
214 &. bez. u. Gd., er Mai⸗Juni 216 Al bez., 215 . 
Geld, der Juui⸗Juli 222 (. Brief, 218 K. Geld. £ 

Roggen bei feſter Stimmung und guter Kaufluſt 
theurer bezahlt. Inländiſcher und unterpolniſcher 118, 
2, 1328 136-133 4, 125, 1288. 140, 144 K, 
ruſſiſcher 1188 128 4 Regulirungspreis 130, 131, 
132 K Auf Lieferung ur April Mai 137 4 Br. — 
Große Gerſte 110, 114, 1168 161, 167, 170 K, kleine 
Gerſte 103, 108/98 139, 141 K. Futtergerſte 100/78 
120 K — Mittel⸗Erbſen 130, 135 K, Futter⸗Erbſen 
125 K, xuſſiſche Erbſen 125, 129, 130 M — Inländi⸗ 
ſcher Hafer 125 K, ruſſiſcher 94, 110, 113 — 
Von Spiritusktrafen während der Woche ca. 75.80 000 
Liter ein, die zu A. 51.25, 51, 50,75, 51 „r 100 Liter 
a 100% Nehmer fanden. 


Productenmürkte. 

Stettin, 1. März Weizen ur Früh ahr 207,00 
A., Ya Mai⸗Iuni 20800 4 — Roggen Frübfehr 
143.00 &, Yr Mai⸗ Juni 142,50 4 — Hafer Per 
Frübjahr —. — Köüböl 100 Kiogr. Pr Aprii⸗Mai 
68,75 K., Pr Sept.⸗October 65.00 4 — Spiritus loco 
50,70 K, Ye Frühjahr 51.40 A, Pr Juni⸗Juli 
53,20 4 — Petrolenm loco 12,00 & 

Breslau, 1. März Kleeſamen ſchwacher Umſatz, 
rother unverändert, Far 50 Kilogr. 32—42—47—52 K, 
weißer ſchwach zugeführt, 40—44 - 57—66 70 &, hoch⸗ 
fein ſchwediſch unverändert. — Thymothee unverändert, 
Ye 50 Kilogr. 18—20—23 K 

Berlin, 1. März. [ Originolbericht v. E. Faltin. 

Wir haben heute von einer für Getreide feſten Börſe 
u berichten und nahm vorzugsweiſe Weizen einen recht 
fenen Vrrlauf. Nicht allein daß der Platz, auf un⸗ 
günſtige politiſche Nachrichten, zu Deckungen und Nen⸗ 
käufen ſich veranlaßt ſah, auch Commiſſionäre waren 
— anſcheinend auf ö8err.⸗ungariſche Acceptationen — 
auf Sommertermiue in Deckung als Käufer im Markte 
und da das Angebot ſich reſervirt verhielt, vollzogen 
Ne Umſätze ſich ge 1 4 beſſeren Courſen. Loco Weizen 
ehr ruhig. — 


bez., ur April · M 
207 & bez., . Jun 


38—141 4 ab Babn ber, inläub. 
140—146 & ab Bahn bez., . April⸗Mai 146—146½ 
bis 146 & bez., Ye Mai⸗Juni 144% — 145 & bezahlt, 
Ye Juni Juli 144½ — 145 A bezahlt, Juli⸗Auguſt 
145 M bez. — Rübtzl 7 100 Kilo mit Faß, ges 
kündigt — Ctr., Kündigungspreis — A, bott mit 
Faß 68.8 M, loco ohne Yet 67,5—67,.3 & bez. Sr 
März 67,6 K, e April⸗ Mai 67,5— 67,4 & bezahlt, 
ar Mai⸗Junt 67,5—67 4 A bezahlt, . Juni Juli 
67.6 A bez., er September⸗October 65,5—65,4 & bez. 
— Spiritus d 10 C0, . wit Faß gel. — Etter, 
er = ger — K. ½ Mürz 52 M bez., Ye 
April⸗Mai 52 4 bez. Per März⸗April 52 A bez., 
April⸗Mai 52,8—53 A bez. . Wiai⸗Juni 52,8 bis 
3 a ar Juui⸗Juli 53,8—54 4 bezahlt, ur 
Suite u 
55.6—55.4— 55.5 & bez, » September⸗October — 
bezahlt, Inc» ohne Faß 518 & bez. — Petrol um 
100 Klo mit Faß gel. — Cir., Kündigungs⸗ 
preis — ., loco 25,1—25 4 bez., r März 24,5 K, 
zr Mär⸗April — M, t September⸗October 26,5 
4 — Oelſaaten r 10 0 Kilo, Winter⸗Raps — A, 
Winter ⸗Rübſen — A — Weizenmebl mit Sack 
100 Kilo loco No. 00 30 28 K, No. 0 28 27 K. 
No. 0 und 1 26½ 25½ K — Roggenmehl incl. Sack 
10 Klo, gek. 15 500 Ctr., Kündigungspreis 19,55 
A, loco No. 0 22, 20% 4, No. 0 und 1 20 18 
A, März 19,55 — 19.60 A dez, . März Ar. 1 19,55— 
19.60 4 bez. . April: Mai 19.85—19 90 A bez., 
je Mai Juni 20,05 & bez. Ze Juni⸗Juli 20,15 K 
ez., Ye Juli⸗Auguſt 20,15 K bez. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufadrwaſſer 1. März. Wind: SW 
Augekommen: Malam( SD.), Lundewall, Malmoe, 


allaft. 
Geſegelt: Proſpero (SD.), Peterſen, Leich, Ges 


treide. 
2. März Wind WSW. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 1. März. Waſſerttand 12 Fuß 2 3. 
Wind: Wetter: regnigt. 


Meteorologie Nepeſche vom 1. Mär). 
8 Uhr M us 


orge 2 
Barometer. ind. 5 Wetter. Temp. C. Bem. 
Aberdeen 744.5 S mäßig bed. 7,801) 
Copenhagen 752.7 i Nebel 4,6 
tockholm 754.1 SSW mäßig bed. 12 
aparanda 750,4 — ſtill b. bed. 13.1 
etersburg . . 760.0 SW leiht Schnee — 71 
os kau 768.1 N ftill wolken! —19,9 
Core 750,3 WSW friſch Regen 11,119 
WM 7635 WSW friſch Duaft | 11,019 
Helder 757,1 SW leicht Nebel 7,5 
Sylt 753,7 WSW e mäßig wolkenl 5,5 
Hamburg 758,5 W ih wolki 8,2 0 
Swinemünde. 754,9 SW ſchwach Nebel 6,7 5 
Neufahrwaſſer | 758,1 mäßig Duuſt 11 
Memel. . 760,3 SED mäßſe bed. — 1,919) 
ee 764,1 SW ſchwachſbed. 12,0 
refeld.. . . 760,7 WSW ſchwach bed. 11,1 
Karlsrube .. 764.8 SW friſch Regen 11,0 
Wiesbaden . 763,1 SW leicht bed. 12,0 
aſſel 762,1 WSW mäßig wolkig 10,3 
München 765, SW ftart ded. 7,9 
Leipzig. ..176L0)W fhmwahlmollig | 83% 
Berlin . . 757,7 SW mäßig Regen 9,4 
88 7644 — i Regen 4,4 


4 

Breslan 759.5 8 mäßig Regen 6.4 
9 550 b * müßt . — See ee 
uuft, böig. ee ig. eegang leicht. 
) Nachts ſtarker Regen. 3 5 s 1 
Der Luftdruck hat allgemein, außer im Rheingebiet, 
abgenommen, beſonders auf der Oſtſee und nördlichen 
Nordſee. Die ſüdliche und ſüdweſtliche Luftſtrömung in der 
anzen Nordweſthälfte Europas dauert fort, iſt im Canal 
ürmiſch geworden und ift fall allgemein bon feuchtem, 
nebligem oder regneriſchem Wetter, im Oſtſeegebiet und 
beſonders Finnland von bedeutender Erwärmung 


begleitet. 
Deutſche Seewarte. 


Aleteoralogiſche Beobachtungen. 


1 4 8365 | + 3,2 S, mäßig, neblig. 
28 8858 | 66 |WEW, leicht, neblig. bed. 
12 828,36 86 NW., ſtürm., hell u. wolkig. 


54.855 4 bez., . Anguſt⸗Sept. 


Bei großer Auswahl und ſoliden 
Preiſen empfehle ich ſämmtliche 
Neuheiten für die Saiſon. 
Robert Upleger, Hitfabritaut, 
Lauggaſſe No. 40. 


ſind ſchon in großer Auswahl eingetroffen. 

Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe 
e es dert ei Waare bedeutend billiger als jede eben gen püntite er = 
Langgaſſe 67. F. M. Putikammer. zügen, Beinkleidern u. Ueberziehern fi bereits 

Breitgaſſe No. 56. Breitgaſſe No. 56. eingetroffen und empfehlen wir dieſelben in 


Die bedeutenden Veſtände Lorentz 4 Hl. 


Lorentz & Block, 
bon ſchwarzen Tuchen, ſchwarzen und conleurten Buckskins, Damentuchen. Tuchlandlung Heiligegeiſtgaſſe 132. 
üchtem Sammet zu Paletots und Kragen, fämmtlichen Futterſtoſfen, Borden * 3 ad einc) und Ei 
und Knöpfe, aus der 5 


Modern te Frühjahrsſtoffe 


Aura 


PN 8. 
2) (incl. Prima) und Einjäh e 
* en 


» 2 2 2 5 en geſeglichen 
Riess & Reimann |) „ai rs 
Con cursmaſſ E > ae Mae, 2 „ Schoewo's fame 


werden täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zu 5 
gerichtlichen Taxpreisen 


ausverkauft. Wiederverkäufer in der Provinz werden hierauf ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. (615 


Freireligioſe Gemeinde. 
Sonntag, den 3. März, Vormitt. 10 Uhr 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 


Die 
Aiiſchrlländer Synagoge. Wein⸗ Ha udlun N! 


Heute Abend 37 Uhr General⸗Verſammlung 
im untern Saale des Gewerbehauſes. 


d. — 
el . H. Rles au, 


empfiehlt hieſiges ſowie Bock⸗ 
„echt Nürnberger Gier d 


Kaufmäpniſcher Verein 
u Abends den 6. d. Mts präeiſe 8% 


Vorführung von ebelbildern. 


Nur gegen Vorzeigung der rothen 
Mitglieds karten Beben Mitglieder und 
die von ihnen perſönlich eingeführten 


Damen freien Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Montag, d. 4 März c. in dem oberen Lo⸗ 
cale des Herrn Lüdtke, Heil. Geiſtgaſſe. 


n 


Sonntag, den 3. März. (7. Abonn. No. 2) 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 8 
Acten von Zell und Gense. Baal 


von J. Voges. 9 
buch. Ruftip. in 2 Act. v. Banernfeld. 


| woch, d. 6. März. 7. Ab. 
In L. Saunier's Buchhandl g, Hundegaſſe No. 34, Reſtaurant Punschka. Die Fledermaus. Komische 82 
A. Scheinert in Danzig iſt zu empfieblt Aen. 24. Gaal * Johann — 10 
l oſalinde. . Fr. * . 

haben: eu bieten und Rheinweine Bir PR 5 A. pr. Fl. ab. Ninderfleck A le Königsberg. Donnerſtag, ben 7. Wes “ nn nn 

Brehm's Thierleben 6 Bde, geb. für 2 Do, Aachen u" "" BRIB Unterhöhler Lagerbier vom Faß. Benefiz für Frl. Fanger: Erzäh⸗ 
a e 1 e Dh. bis 8 3 e 2. ie a RE — 0 55 „ „ ne 75 zu 111 1 0 2a en 

5 iugethiere u. Vögel) geb. f. 35 —. 8 2 5 72.109 70 „ „ auſpiel in cten na e v 

Schleiden, 2. Me, 15 j Stabift. u 216 ch Mudcateller, Portwein, Madeira, Sherry [7] 1,50 „ "n Haase 5 8 be e 8 Mü Ab ur 

lzſchn. 8 27 —) f. 5 = 2 reitag, den 8. j onn. susp. 
Giebel Die 3 Reiche der Natur, A Bde. m. 884 Rum, Arac und Cognao Co Unze ti: Halle, Benefiz für 8 Krenn: 2 
8000 Abbild. (A. 42 —) f. A. 20 —; 8 vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preiſen. 4 . Tenfels Antheil oder Carlo chi. 
Göthe, cplt. Min.⸗A. 18 Bde. geb. f. A. 15 —; 353 2. Breitgaſſe 42. Komiſche Oper in 3 pet hr -Ahnc 

the, cplt. Min.⸗A. geb. IM 25% * 12 jeden Abend großes Conzert des ; L 
Grieb, engl. dictionary 2 Bde. M. 6 s Danziger Scohlummer-Punsch-Essenz berieten Damen Pie 2 Sontabend, den 9. März. (Abonn. susp,,. 
Die ger el 28, vom feinften Samaica-Rum in Betüttnt, voraügläiöfler ſowie feinfte f Carlsbad. ” Sextetis aus Bu balycn Breiſen: Der Kaufmann 
Auge Seffarten geb. K. 550, — Jeb. 8 1 le 6256) _________ WM. Hanse, vun Shakespeare l in s Beten 
: i . 8 385 1 5 cher au haben ber Herm. 
Ageoby, gef. Sheiften au, Kb 2 IM 35 Deutsche und Französische Champagner beliebter Marlen Roell’s Te ktbücher Lea, ee 
in Kaſſel, 12 Phot. in Mappe (A. 18 — 2 8 iſe ab 5 rs ggaffe 74. 
. . Suede, Silbermanne 1 | U © © gebe nm Seen re Beſtaurant und Kaffer-Haus| Wilhelm-Theater 
A. 1,50, Storm Immenſee, Ill. Pracht⸗A. © N Kiesa 8 in Jäſchkenthal. 0 
(A. 8 —) f. K. 4 —; Peterſen, Irrlicht. * m u. Sonntag, den 3. März, Nachmitt. 4% Uhr: Zanggarten 31. 
. 5 1.84 4 ra | u 0 Erſtes IN Fer, 3. ße 1878: 
f. K. 7 ; Dentiches Künſtler. Album arneval- Concert. rope 
Fe m. viel. Ill. (A. 21 —) f. en Entree: 30 Pfennige. Loge 50 Pfennige. ft 
Salbe Alber in Phet 1 2 x Fans Oigarren- Offerte. 6219) H. Buchholz. umoriftifche ort ung. 

tenitei 0 je = Einige für d kauf nach der Provinz nicht geeignete Meine Partien v D X ampang  . — f 
ar £ Reuters Were Wr. 15 * ut W Cigarren, beſtehend in Reftern don 1 Mille u. darunter, — F re d 110 h 2 W J h 8 : M- en Val nie alla rise 
RAIL 2 —; Saling, Borſen. I Breife von 20 Bis 120 2. pro Mile, bin ich Willens zum Gelbftkoftenpreife Schützenhaus Saen erg he 
’ eſellſcha amilie Clers (2 Damen, 
1 


} f R Ci ren⸗Engros G äft 
vapiere Bd. I bis IV a n 3 —; Rafael abzugeben. Adolph Grunenberg, Gen Milch — — l, 5 Sonntag, den 3. März 1878: 
4,50; Erſch u. Gruber. Gncyclopädie nnr u 
I. Yıs Bd., II. ½ Bd., III. ½ Bd. für Großes 


A. 60 —; Spieß, Entwickelungsgeſch. 5 K / /// T Een 
e Öroße Dielen K Bohlen Auction CONCERT, 
General⸗Verſammlung auf dem Holzfelde der früheren Internationalen ie 

der Aktionäre der Handelsgeſellſchaft zu Rückfort bei Danzig. 


Faſtnacht⸗Dienſtag 
© ro d U h an ix Montag, den 4. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte Humoriſiſches Concert, 
Donimirski, Kalkstein, Lyskowski in, Yuftage und für Rehaung der Herren Gohrband & Krüger an den Meiſt Mufteeien ber au 


f ihrer Durchreiſe begriffe⸗ 
bietenden öffentlich verſteigern: 


6 uen Lindenauer Kapelle. 
0. 1 2 

i eirea 10000 Fuß 1" fichtene Dielen, 
findet Montag, den 18. März d. J., „ 30000 1 8 


Mittags 12 Uhr, im Saale des Hotels 0 ONCERT 


tatt. Dienſtag, den 12. März er., 
ee ur 2 er Abends 7 Ubr, 


1. Die gewöhnlichen im 9.30 des Ge⸗ im Apollo⸗ Saale 


eines Mitgliedes des Auf. 8 2. 1 
„ (6226 n do. Vohlen, 


Auftreten des amerik. Grotesquetün 
und * ers — 
1 f e Fe Matthews. 
uflveten der Wiener Sonbrette Fräulein 
7 Amalie von Kraft, 85 
ſowie der Wiener Volts⸗Sängerin Fräul. 
Marie Geiſeler, 
Auftreten des Eguilibriſten und Jongleurs 
Mr. Alfred 1 
Gaſtſpiel der großen Ballet⸗Geſellſchaft unter 
Direktion des Ballet⸗Meiſters u. Solotaänzers 
Herrn Alex Beyerle, 
(6 Damen, 1 Herr). 


Fräulein Caſelli. 


tes Auftr der engli N 
Mr Will. Hoathu Miss 12 D 


Kaſſenöffnung: 
Anf. Ehr. Wochentags tt Shen a Uhr. 
Montag, den 4. Mürz: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


a 
2 
2 
— 


3, 0. o. 
1“ tannene Dielen, 
11,” do. 


nene vorgeſehenen Geſchäfte. 3000 En 
u Auftreten des t PR 
false ar Feat 19000 ; 17 ‚elerie Dielen, Jenny Holder Egger 1 
er ufſich rath. Lila 335 — geb. v. Weber, Concert⸗ Sängerin, Perſonals. 


Mittwoch, den 6. Mär 


unter gütiger Mitwirkung der Herren er.: 
Gaſtſpiel der engl. e 


von Stasti, Borfigenber. 


3 do. Bohlen, 


a 92 
= 
2 
— 


Pension. 2000 45 ee ä I. Clomme und L. Haupt. fängerinnen 
Junge Mädchen finden zu Oſtern noch 2000 14% do. 85 Im Apollo er Saale Sisters Lotti & Carry Wreigth. 


Aufnahme in meinem Penſionat; Herr Dir, 
Dr. Neumann, Frl. Mannhardt, 4 * . 
Fel Nagel u. gel Wertling werben bie 4 38807 „ . hg 


Vauxhall 


31, Langgarten ne 


Sonntag, den 10. März 


CONCERT 


ge krasgböſiſche Genbeefauten beſonders zu empfehlen (früher Selonke. 
fran mern ꝛc. ga 5 : ; 
A . Ahn noch bejonderd geleitet durch Den ah langdtermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction Jo hie Menter- Pop ft Sonntag, den 3. März: 
Miss Webb. W. Drewke |aujeigen. 5 det. Tauzkränzchen. 


Montag, den 4. März 1878: 


= Cabalier⸗Ball. u 
iger: Herren 1 Matt Damen own 


D. Popper. 


1. Carneval op. 9. R. Schumann. 
2. Concertſtück f. d. Cello. D. Popper. 


geb. Boeszoermeng. | Ih, Jao. Wagner Sohn, Anctionater, 


Bezugnehmend auf obige Annonce 971 Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
ich mich als geprüfte Lehrerin der engliſchen (8654 
und franzöſiſchen Sprache, welche letztere ich 


3 Jahre in Paris ſtudirt habe und bin im 8 ee Leer öbel » Lehreri n a 
Pant von Salt Drewke, Gerbergaſſe Mittel un eres eilber ahrens > 8 Trockene Blumen So Liszt 1115 Jehmg 12 Min Tecſe e . 
No. 2, 2 Tr. zu ſprechen. Referenz: err f 0 e) Morgenſtändchen | . Schubert-Lisst. Juoiwraclawer Pferbe-Latterie, gehe 5 
General von Schmeling, Gonvermentshaus. erzielen wir bei Süfteverderbniß, allgemeiner Schwäche und Nervöfität, bei Er. d) Tarentelle . . . Noſſini⸗Liszt. 17. April er., Looſe & 3 K., N ich en 
4633) Florentine Webb. _ kältungs, und. Santkrankheiten, Rücenmarföreizung, Spermatorrhoe, beginnender f 4. a) Prelude Chopin. Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. Mai 

ine Ulmer Dogge (Hund), Pracht Läbmung, tr Magen, Milz, und Hämorrhoivalleiden und Fettſucht die b) Gavotte Popper. er., Lobe à M. 3 bei (6248 
€ emplar, ift zu verkaufen ſchönſten = olge, Nähere Auskunft geben der Anſtalts⸗Proſpect und Hofrath e) Nocturne Es-dur . . Chopin. Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Be Brͤreitgaſſe 43 Hof, 1 Tr. Dr. Steinbacher“ populäre Schriften, zu beziehen durch a Papillons Popper. En 

in neues, elegantes Salon-Pianinp, Hofrat} Ur, Steinbaoher’s Naturheilanſtalt Brunnthal W|5. hapfodie hongroiſe - . „Berantwortlicher Redacteur H. Röduer, 

73 Octav, in Eiſeurahmen, iſt ums b (München). (8920 Billets a A 4 und à 2 M. bei Druck und Bere Pas W. Kafemaun 


Hierzu eine Beilage. 


Weber, 
Bud, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 


ugshalber billig zu verkaufen 
6236) r Sl Ön2232 Sn San 720002 


. 


Beilage zu No. 10834 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. März 1878. 


! ; Briorit. — za Ruſſen de 1871 80%½ excl. 5. Goldrente 74%, 
Birſen Depeschen der Danziger Zeitung. Riem be 1872 gt Ruſſen de 1873 83%. Siüber Pe Actien an 
Umfterdbam, 1. März. 
(Schiußberiht.) Weizen auf Termine unverändert, 186 —. 5 Bereini 


Kr Mürz 314. — Roggen loco feſt, an ei i u 5 „ fundirte 103%. Oeſterreichiſche Spaui 
3 299 * Su 5 uf — in e St fü 103%. Deft ſche Spanier 


Si b rrente —. ſterreichiſche Papier⸗Rente 
Pr Mai —, Pr Herbst 409 Fl. — RNübdbl loco 4], 6 % ungariſche Schat bonds 100 * ungariſche 
Pr Mai 39%, 9er Herbſt 38%. Schas bonds? Emiſſton 90% 


sm Bernauer —. 
Wien, 1. März (Shingconrie.) ! N Platzdiscont 2 n — Wechſelnotirungen: 
Siiberrente 86.3), Deterreiäiide oldrente 73,20, Sertin 20,54. 


— Samburg 3 Monat 20,54. Frank⸗ 
Ungariſche Goldrente 88,20, 1854 r Looſe 
1860 er 200% 110,00, 1864er Looſe 133,70, Ereditlooſe 


ste Staaten Hr 1885 —. ö Ber- 25,00, Ruſſen de 
—. Actien 740, Banque 


auf London 25,14. 


apierreute 61,60, | Spanier —. 
feſt, dye 


zu März 


160,00, Lombard 
[Getreidemerkt.][E5. Türkiſche Anleihe de 1865 7½. by Türken de Türken de 1865 7,25, Türken de 1869 43,10, Türkenlooſe 
I Ri 84%, Credit mobilier 165, 

12%, 


465, Credit foncier 620, neue Egypter 181, Wechſel 


in Dan. een Men 
2 7 va N, ER: 7 
106.20, ba 8, DR. 20,54. Wien 12,90. Baris 26,32. Beters, Jun 31,50, 7. Mer ungag 180. ic fieigend, 

urg 25%. 65,50, . April 66.25, ur Mai⸗ 


zoſer 535,00, Lombärbiſche Eiſen⸗ Peter 


mbard. Prioritäten 235,00, 


do. inter. 12, Suczcaual⸗ 
ottomane 338, Société generale 


v Mai⸗ 


i 66,75, 


Talg loco 57,00. W ; 
8,75. Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat 
(9 Bud) loco 16,00. — Wetter Froſt. 

Antwerpen, 1. März. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
Hafer rubig. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 


sburg, 1. März. Productenmarkt. 
eizen loco 14,00. Roggen loco 


Getreidemarkt 
Roggen unverändert. 


Naſſinirtes. Type weiß. loco 27% 


(Schluß bericht.) ö 
bez. ei Br., * März 27½ bez. und Br., er April 
27% Br., = Sept. 30% Br., ur Scrt.⸗Dezember 
31, Br. Ruhig. 

Newyori,28: Febr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 


160,00, Uugar. Prämienlooſe 7450, Ereditactien 225,90, London, 1. März. Getreidemarkt. (Schluß: | 7e Mai⸗Auguſt 66,75. Rüböl weichend, er März 93,25, London i D C., Goldagie 1%, da Bonds 
Sranzofeu 256,50, Lomb. Eiſendahn 73,50, Galizier bericht) Fremde Zufuhren ſeit letzem Montag: dee Aprif 98,50, r Mai⸗ A 92,75, Ft Sept. — fund. a u ee 105% Erie⸗ 
239,50, Naſchan-Oderderg. 101,00, Barbab, —, Nord.] Weizen 17 640, Sehe 11 850, Hafer 8850 QOtrs. — Dezbr. 90,50. — Spiritus feſt, Yr März 59,50, 7er bahn 9. Central - Pacific 105 Newport Central⸗ 
weftb. 106,50, Fliſabetgbahn 161,50, Nordbahn 1978,00. Fremder Weizen gefragter. Hafer feſt. Andere Getreide- Mais Auguft 60,75. bahn 104. — Waarenberich t. Baumwolle in New⸗ 
Nationalbank 783,0, Türkiſche Looſe 12,50, Union auf arten nominell unverändert. — Wetter: Eußregen. Petersburg, 1. März. (Schluß courſe.) Len- vort 10%; do. in New Orieans 1076, Petrolenm in 
61,50, Anolo⸗Aaſtein 91,50, 8 Pa 58,55. Liverpool, 1. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ doner Wechſel 3 Mine 2517,88. mburger Wechſel Newvork iay,, bo. in Bbilebelpbia 12, rohes Petroleum 
K do. 120,00, Poriſer * ie) 584. Ser. ben Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 3 Monat 221½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 129 9½, do. Pipe line Certificats 1 D. 67 C. Mehl 5 D. 
bo. 99,25, Napoleons a 08 aten 5.64. Silber | und Export 500 Ballen. Unregelmäßigkeit. Futures Pariſer Wechſel 83 Monat 2671,. 1864er: Prämien⸗ 10 C. other Winterweizen 1 D. 35 C., Btaid 
convons 116,70, Marknoten 59.05. tbeilweiſe ¼ d. billiger. Anleihe (geſtplt.) 231. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.)] (old mixed) 60 C. Zucker (air vefining Muscevabos) 

London, 1. März [Schluß Kontle.] Gon- Baris, 1. März (Schluß bericht.) IM Rente 231. % Imperials 7,73. Große ruſſiſche Eiſenbahn 7% Kaffee (Nio⸗) 16½ Schmalz (Marke Wilcor) 8, 


is, 1 ( 
94% 5 . Italieniſche Reute 7562 Lombarden 73,52½, Anleihe de 1872 109.00, Italieniſche 57e 
2 Lombarb.- Prioritäten alte —. 3 Lomb.“ Reute 78,67 77, Oeſterreich. Goldrente 62½, Ungarifche 


Berliner Fonds hör) 
fionen an. Die Defterr. Nebenbahnen blieben durchweg 
ſtill und trugen auch nur eine ſehr ſchwache Tendenz. 
Trotzdem, daß auch die localen Speculationseffekten mit 
Coursreductionen aus dem heutigen Verkehr hervor, 
gingen, kann doch die auf dieſem Gebiet heirſchende 
Tendenz mit feſt bezeichnet werden. 
geſetzten Notirungen fanden Digc.⸗Commandit⸗Aulh. ſo⸗ nommen. 


fol 
6% de 1873 121. 


zo 1. März 


Auf die Tendenz der heutigen Börſe wirkten An- ringfügig und haben 
zangs die politiſchen Nachrichten ziemlich perſtimmend, en 
ter nahm die Feſtigkeit zu und gewann beſonders an 
Intenſität, als das Gerücht auftauchte, daß der Präl! 
minar- Friedensvertrag unterzeichnet ſei. Von den inter: 
nationalen Spekulationspapieren 11 Oeſterreichiſche 
Creditactien unter kleineren Coursſchwankungen ziemlich 


ruſſ. Noten r ult. 


der Eintragung in das Hypothekenbuch bes] ſteuer⸗Claſſe A. II, welchen die Vertheilung 
dürfende, ber nicht eingetragene Realrechte] der Gewerbeſteuer und die Begutachtung der 
geltend zu en haben, werden bi ch] Neclamationen dieſer Steuerclaſſe für die 


orbe:t, Diefi ur idung Stenerjahre 1. April 1878/79, 1879/80 und 
Befelafin "päteflens Im Werſteige ns- | 1860/51 ob legen wird, 
ermine anzumelden. 


Termin auf den 
anzig, den 23. Januar 1878. 


4. März er., 


Rothwendige Subhaftation. 
1 2 — dan ee dee 
belegene, ne Se en e 


nete Grundſtück 
am f. April 1828, 


haben wir einen 


Vormittags 11 Uhr, wor a 2 
im Terminszimmer No. 14 im Wege der Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Nachmittags 3½ Uhr 
1 verſteigert und das Der Subhaſtationsrichter. 4359) in dem Stadtverordneten : Saale des Rath: 
rtheil über die hauſes hierſelbſt vor dem Bureau ⸗Vorſteher 


heilung des Zuſchlags Benn 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment 
1 No. 3 ſollen folgende Gegenſtände im 
Wege der Submiſſion beſchafft werden ca: 
2474 Halsbinden, 
400 Paar lederne Handſchuhe, 
200 Schirmmützen für Unteroffiziere, 
287 Mtr. 1 Treſſen, 
10 Mir. ſilberne Treſſen, 
45 Mir. wollene Borten zu Schwalben⸗ 


neſtern, 
157 Did. Nummerknöpfe zu Waffenröcken, 
1585 Ded. Wa eumdtnöpfe, 


Herrn Wilke angeſetzt. g 

Wir laden zu demselben die ſämmtlichen 
Mitglieder der Claſſe A. II. mit dem Be⸗ 
merken hierdurch ein, daß nach den beſtehenden 
Beſtimmungen die Wabl ohne Rülckſicht auf 
die Zahl der Erſchienenen bezw. ihre Stimmen 
Abgebenden gültig vorgenommen werden 
kann, von den Ausbleibenden mithin ange 
nommen wird, fie treten den Beſchlüſſen der 
Erſchienenen bei. 

Danzig, den 25, Februar 1878. 

Der Magiſtrat. 


am 13. April 1878, 
ittags 12 Uhr, 
dal verkündet werden. 

beträgt das Geſammtmaaß der der 
rundſteuer unterliegenden Flächen des 
Geundſtüs 2 Heli. 93 Are 60 O Meter; 
Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
1 55 veranlagt worden: 
Der das — ia — Auszug 
Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


aus der 
Tarife bes Grundbuch⸗Blatts und andere (6040 


N pf * 
ende Nachweiſungen können 1985 Did. Zinnkabpfe zu Drillichjacken, 
in unſerem Geſchäfts lokale, ee V., ein-] 1520 Dod. Sorn-Hoſenknöpfe, Bekannt machun 

gefi werben. 323 Dyd. Haken und Oeſen, ons 7 
Diejenigen, welche Eigenthum oder 100 Did. Mützen⸗Kokarden, In der Separation nenne von Neudorf 
anberweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte 116 Did. Hoſenſchnallen, im Kreiſe Carthaus haben ſich einzelne als 
der Ei g in das Oypotbelenbuch be⸗] 2750 Paar Stiefeleiſen mit Nägeln Theilnehmer aufgetretene Perſonen nicht 

bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 275000 Sohlennägel, . vollſtändig zu legitimtren vermocht. 

gelten) ‚u magien haben, werden bierdurch Mir. weißes Band uf Grund des § 109 des Ablöſungs⸗ 
1 Be ert, dieſelben zur Vermeidung der 60 Paar weiße wg Geſetzes vom 2. März 1850 und des Artikel 
25 ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 120 „ ſchwarze | Torniſterriemen, 15 des Geſetzes von demſelben Tage, ber 
ermine anzumelden. 80 wee gane treffend die Ergänzung und Ar änderung der 
Danzig, den 21. Januar 1878 60 ſchwarze Mantelriemen, Gemeinheits- Theilumge-Drbmung v. 7. Juni 
weiße 1821, werden daher alle unbekannte Inter⸗ 


Rönigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
a Der Subhaſtationsrichter. (4360 
ez. Aſſmann 


Nothw Subh 

endige Su ation. 
Das 8 Her⸗ 
mann Heinrich und Albine Wilhelmine 
Antonie geb. Machmehl⸗Fiſcher'ſchen 
Eheleuten gehörige, in der Vorſtadt Alt 
ſchottland belegene, im Grund buche Blatt 29 
verzeichnete Grundſtück ſoll 


120 ſchwarze | Leibriemen mit Schloß, 
150 Gewehrriemen, 
80 Paar Kochgeſchirr⸗Riemen, 
12 Arzenei und Baudagetaſchen, 
1000 ettbü ſen, 
300 Paar Patronenbüchſen, 
1000 Reſervetheilbüchſen, 


eſſenten hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem am 
14. Mai 1878, 

L Vormittags 12 Uhr 

in dem Regierungs⸗Gebände hierſelbſt, Zimmer 
er 5¹ 1 . dee Are nan u melden, 

idri e 

36 ſilberne Portepees, > im Gant A Nr ge ale ge 
180 Säbeltroddeln 17 Unteroffiziere, laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
1000 ür Gemeine, gegen dieſelbe weiter gehört werden können. 


| ſo 7 Trommeln, komplet und mit allem Danzig, den 26. Februar 1878. 
. ee e , | 90 Le ee e e 
im Verhandlung zimmer No. 17 im Wege 12 Signalhörner mit Riemen, 62). Abtheilung 5 5 


5 l über Die 


Urtheil 42 Pfeifen für Horniſten 


Lieferungsluſtige werden erſucht, bezüg⸗ 
liche Offerten nebſt Proben bis zum 10. 
März d. J. an die unterzeichnete Regiments⸗ 
Bekleidungs⸗Commiſſion einzuſenden. Die 
bezüglichen Lieferungs⸗Bedingungen können 
im Bureau Pfefferſtadt No. 4 eingeſehen, 
oder Abſchriften davon gegen Copialien ein⸗ 
verlangt werden. den Offerten ift be 
ſonders hervorzuheben, daß dem Lieferungs⸗ 
luſtigen N Lieferungs⸗ Bedingungen bes ee verſteigert und das 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Maſchinenfabrikanten Albert 
Theodor Burdach gehörige in Dt. Eylau 
belegene, im Hypothelenbuche der Stadt 
Dt. Eylgu Bd. VII. Bl. 314 verzeichnete 
Fabrikctabliffement, foll ; 
am 25. April 1828, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der 


ckung v un 

been e Suldlage 

am 4. April 1828, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verbandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt 51 Are 50 U◻J⸗Mtr. das Ge⸗ 
berg der me; on 
enden Flächen des Grun 75/100 
Der Meinertrag, nach welchem das Grunde 


Grund lagt worden, und > 
ber a lad) welchem | Tann find. bel übe bie Grteilung beS ee 
das Grundſtück zu Gebäudefteuer veranlagt Danzig, den 25. Febrnar 1878. am 26. April 1878, 
worden: 444 Mt. Bekleidungs⸗Commiſſian Vormittags 10 Uhr, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Na meifungen 
Lönnen in unſerm Ge ſchäftslokale, Bureau 
We Dielemgen, welche Eigentt 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. (6064 


Beſanntmachung. 


ur Wahl von ſieben Abgeordneten und 
ſieben Stellvertretern der Handels⸗Gewerbe⸗ 


ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Gründſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 56 Are; der Reinertrag nach 
welchem das Grundſtücke zur Grundſteuer 
veranlagt worden: 1½/ö1œ0 Thaler und der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 


214%. Ruſſiſche Bodentredit⸗Pfandbriefe 111%. Nuſſen 
Privaldiscont 4% K. 


ſetzungen zu verzeichnen. 


216 ½—215— 217. Preußiſche und andere deutſche Staats: 
papiere unbelebt. Eiyheimiſche Prioritäten wurden bei 
Zu den berab: feſter Haltung in geößeren Poſten ans dem Markt ge⸗ 
Oeſterr. Prioritäten waren matt und ange⸗ 


1878 


ſämmtliche Deviſen Coursherab⸗ 
Aufl. Werthe waren ſchwach, 
215, —215½—216 ½, er Apr. 


faſt genz, 


fill ger Gebäudeſteuer verinlagt worden 
1080 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, O vorbeteufdein 
und andere daſſelbe ang bende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale K werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Nealrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungs- 
Termine anzumelden. 

Dt. Eylau, den 19. Februar 1878. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (6189 


Concurs⸗Eröffuung.] 


Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Strasburg W.⸗Pr. 
I. Abtheilung, 
den 21. Februar 1878, Nachmittags 12%, Uhr. 
Ueber das Vermögen des Materialwaaren⸗ 
händlers Simon Rautenberg zu Lauten⸗ 
burg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahle ngseinſtellung auf 
den 19. Januar 1878 feſtgeſetzt. j 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Bürgermeiſter Waldow zu Lauten | 
burg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulduers werden Ae 1 in dem auf 
den 7. März 1828, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Meyer hierſelbſt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dies Ver⸗ 
walters oder die ung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab» 
zugeben, ob ein einstweiliger Verwaltungs» 
rath. 18 beſtellen und welche Perſouen in 
denſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, . — oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enftände bis zum 21. März 1878 ein⸗ 
ba dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere, 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchulduers ha von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. (5709 


mit den⸗ 
Be: und compl. 


do. Fairbanks 8. Speck (bort clair) 5% C. Getreide⸗ 
fracht 5 


jedoch vermochten die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 


Specnlatidusdeviſen die anfänglichen Coursrückgänge 
wieder auszugleichen. $ 
regeren Verkehr aufzuweiſen. Ban lie 
ſtill und wenig feſt, Induſtriepapiere betheiligten ſich 
nur ſehr wenig am Verkehr. 


Leichte Bahnen haben etwas 
Baukactien blieben ſehr 


leb um, Lombarden waren ausgeſprochen matt und] wohl wie Laura⸗Actien leicht Abnehmer. Der Umſatz] boten, auch ruſſiſche Prioritäten zeigten ſich ſchwächer. + Binien vom Steatt g. antirt 
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In meinem Verlage iſt heute erschienen: 
Amtliche Liſte 


der 
Schiffe der Deutſchen Kriegs⸗ 
und Haudels Marine 


mit ihren 
dates „Signalen, 
a 


Anhang 
zum internationalen Signalbuche. 
Abgeſchloſſen im Dezember 1877. 
Herausgegeben 


vom a 
Reichskanzler⸗Amte. 
Preis: geb. 1 Mark. 
Berlin, den 20. Februar 1878, 
De G. Reimer. 


In meinem Verlage erſchien und 

iſt in allen Buchhandlungen ſowie 

beim Verfaſſer vorrächig: 

„Hertz und Prämien⸗ 
Geſchäfte 

a. d. Berliner Börſe“ 


Dieſe Brochure, herausgegeben v. dem 
bekannten Bankhauſe 


Jean Fränkel 9 
in Berlin 


erklärt an leicht faßlichen Beispielen 
i Prä⸗ 


it ⸗ u 


dacht Berlin ndl. 


Guts-Derkänfe, 


1. 6 Hufen kulm., Weizenboden, ſehr 


ſchöne Wieſen, ganz nene Gebäude und 
vorzügliches Inventarium, 


2. 4 Hufen kulm., durchweg kleefähiger 


Boden, ſehr gute Gebäude und beſtes In⸗ 
ventari 


arium, 
3. 316 und 186 pr. Morg., Abbaugrund⸗ 
se, mit neuen Gebäuden, vortheilhaſten 
8 8 Inventarium. 
Sämmtliche Grundſtücke liegen in der 
— — Hollands und dahin führender 
uſſeen. 
Nähere Auskunft über ſpecielle Größe, 


D. Johansen praot. Zahnarzt, Preis, Anzahlung ꝛc. ertheilt die 


Langgasse No. 83 (am. Langgasser Thor). 
Künstl. Zähne nach bestem System ohne 


Herausnahme d, Wurzeln v. 5 M. à Zahn an, 1 6208) 


Güter⸗Agentur zu Pr. Holland 
6, A. Helwig. 


Unſer Comtoir if jetzt 


Caſſcler Pferdt-& Rindviehmarkt 


Hundegaſſe Nro. 37, 17 


Treppe links. en 
Otto Nötzel & Co. 


Mein Comtoir befindet ſich von 


heute ab (6159 


Vorſtädt. Graben 56. 
Georg Jonas, 
Deutsche 

Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter eoulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


6105) In Danzig, Brodbänkeng. 43, 


Von 4 Mark ab 


erhält man ein Dtzd. Photographien in gan⸗ 

zer Figur, ſowie Bruſtbilder in ſauberer u. 

eleganter Ausführ. im a . Atelier 
19. Poggenpfuhl 19. 


nterricht. 


Gründl., leichtfaßl. Unterricht im Maß⸗ 
nehmen u. Zuſchneiden ſämmtlicher Damen⸗ 
u. Kindergarderoben (Syſtem Dir. Klemm 
in Dresden) ertheilt in 4—6 wöchentl. Curſen 

M. Radge, Damenſchneiderin, 
eterſiliengaſſe 15, 2 Treppen. 
Bei Privatzirkeln Preisermäßigung. 


MAIS 


er 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Königsberg. 
Von Mittwoch, den 6. d. Mts. liegen 
die Dampfböte: 


„Auter‘, Capt. Ad. an 8 
„Friede“, „ Ephraim Groß, 
zum Laden bereit. Näheres bei (6217 


Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


Vorzüglich ſchmeckende 


5 
Oaffee's 
per Pfund à 110 und 120 3, ſowie 


feinſte braune, gelbe und 
grüne Java⸗Caffee's 


empfehle billigſt. 


Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


Feinſten Brodzucker, 
gemahlene Raffinade u. 
reinſchmeckenden Farin 


offerire zu äußerſten Preiſen. 


Faniſſe SR 
2 Vanille 

wieder in guter Qualität angekommen 

und offerire ſelbige billigſt. (7126 

2 Ibert Neumann. 

Friſche Kieler Sprotten 


empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


Birkhühner, Haſelhühner, 

2 Faſanen, junge Hühner, 
» Seezuugen, 
Hummer, fette Putten, 


Italieniſchen Blumenkohl 


erhielt und empfiehlt 
Die Wild⸗ und r von 


ar tin. 
i rlie Kochäpfel, M 70 &. 
Eine Pa 8 n 1 a 270% 


habe noch erhalten. 6235 
M. Martin. 


en 


C. 


Lager⸗Bier 


von J. G. Reif 
et Äh Brauerei) Nürnberg, 
empfiehlt täglich friſch vom Faß 

Hochachtungsvo 


Julius Frank. «or 
REED ˙ AAA 


Für Haarleidendt. 


Mehrfache Anfragen und Aufforde⸗ 
rungen veranlaſſen mich, meine 


aurwuchsſalbe, 


welche das Ausfallen ſtillt und d. Wachs⸗ 
thum befördert, in empfehleude Erinne⸗ 
rung zu bringen. Mich jeder Reclame 
enthaltend, bemerke nur, daß, obwohl ſeit 
faſt 3 Jahren nicht mehr annonciren 
ließ, dennoch heute noch Beſtellungen 
und Anerkennungs⸗ Schreiben einlaufen, 
was die hieſige Poſtanſtalt beſtätigen 
kann. Preis per Kruke 3 K. 
achan i. Pomm. 


o Selle, Apotheker. 


Alleinige Niederlage in Berlin: 
A. A. Mittag, Lichtenbergerſtr. 8. 


—— TEE EEE | 5724) 


5964) 


Friedrich Groth, 2 Daun 15.|@ 


— 


mit Verlooſung, Prämiirung, 


am 27., 2 


und einſpännige Equipagen zu 6000, 5000, 
4000 und 3500 R 
Werthe von 3 bis 300 R.⸗M 


500 und 4000 R.:M., 1 


Verkauf der Looſe à 3 Mark in Danzig durch Th. Bertling, Buchhändler, Gerbergaſſe No. 2 


Programme und ſonſtige Auskunft erhalten Pferdehändler und Ausſteller auf Wunſ 


führende Comits (Vorſitzender: 
6208) 


Stegemann & Winkelmann 
DANZIG. 


Fabrik für 


Ceutralheizungen & Ventilation, 


Canaliſirung, Gas⸗, Waſſer⸗ u. Pumpenanlagen. 


Zur bevorſtehenden Bauperiode empfehlen wir uns zur Einrich⸗ 
us an Centralheizungen aller bewährten Syſteme für Gebände 
eder Art. 


olizeidirector Albreoht in Caſſel). 


— . A ee‘ Def Btaftr Ancient" — be 


Teppich⸗Lager find die älteren Beſtände 
ſämmtilich zum Ausverkauf geſtellt. 


Beſonders hervorzuheben find: 


nn Teppiche der verschiedensten Sorten, 

wollene Teppichstoffe zum Auslegen ganzerZimmer, 

wollene Läuferzeuge, Fusstapeten, 

wollene gemusterte Möbelstoffe, 

elegante Tischdecken in Gobelin und Rips, 

Gardinen in Zwirngaze, Mull, engl. Filet und 
Schweizer Tüll, 

105 etmtr. breite weisse und gelbe Köpergardinen, 
zu 60—70 Pfg. pro Meter, 

Elsässer und englische bedruckte Cretonnes ete. 


Die erſe Sendung 


Modell⸗Hüte 


für die Frühjahrs⸗Saiſon erhielt 


Maria Wetzel. 


a 


Patent: Seuerfpriben 


mit vierräderigem Wagen, wie ſolche in der W IN 

und auf den Stationen der Berlin⸗Stettiner Eifen N 

bahn von mir geliefert, fertigt und fteht eine Probe⸗ 
ſpritz zur Anſicht bei 


W. N. Neubäcker, Danzig, 
Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrik, Breitgaſſe 81. (5742 


Pilſener Bier, 15 Fl. 3 Mrk., 
Braunsberger Bergſchlößchen, 25 Fl. 3 Nrk., 


empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 


— nn 


Stolper Wollmarkt- Angelegenheit. 


Wollen, welche feft für den am 17. Juni er. zu Stolp ſtattfindenden woll- 
markt u er find, werden von den Bankhäuſern der Herren Conſul Hermann 
Basen: Sommerziencath A. Heymann und I. Friedländer in Stolp von 
jetzt ab belieben. 

Der Modus der Beleihung bleibt der Vereinbarung der Contrahenten überlaſſen. 


Im Namen des landwirihſchaftl. Zweig⸗Vereins Stolp⸗Schlawe-Rummels burg. 
Das Wollmarkt-Gomite. 


von Zeromskl-Jerskewitz. E. G. Meyer -Stolp 
lemors-Cunſow. (6190 


Auction Beutlergaſſe No. 15. 


N Mittwoch, den 6. März er. Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 
im Auftrage der Witwe Adele Lehmann aus dem Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters 
Lehmann ein neues herrſchaftliches Mobiliar meiſtbietend verſteigern: 
1 elegantes nufbaum. Cylinderkureau, 2 do. Sthürige Verticos, 
1 mah. Cauſenſe nebſt 2 Fauteils mit braunem Plüſchbezug, 6 mahag. 
Nohrſtütle (Victoria), 1 mah. Spieltiſch mit geihweiften Füßen, 1 mah. Bett ⸗ 
geſtell 1 mah Pfeilerſpind, 2 mah. Kommoden, 1 Tthür. mah. Kleiderſpind, aus, 
ananderzunehmen, 1 mah, Schreibtiih mit geschweiften Füßen, 2 Mahagoni 
Sophas, 2 mah. Pfeilerſpiegel, 1 birk. 2fäuliger Sophatiſch, 1 birk. 2thür, 
Kleiderſpind, 1 Regulator, 1 goldene Ankeruhr nebſt Kette, 1 Pariſer 14 
Tage gehende Stutzuhr unter Glas, ſowie 2 Pariſer Vaſen, 1 Teppich 
und 3 geſtickte Bettvorlagen. a ; 
Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen zur 
Stelle. Beſichtigung iſt am Nienſtag, den 5. März, von 10 Uhr ab geſtattet. 


W. Ehwaldt, Auctionator, 


Bureau: Altſtädt. Graben 104, 


durch das geſchäfts⸗ 
Das Comite. 


‚tel Lotterie⸗Loos, 


1. Ziehung bezahlt, 


ift für 20 zu verkaufen. Wo? fagt bie 
Expedition dieſer Zeitung. — STR 
Das Engliſche Haus 


in Bromberg, 


worin ſeit vielen Jahren ein Hötel erſten 
Ranges betrieben wird, iſt unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen A zu verkaufen 
oder zu verpachten. Nur Selbſtreflectanten 
erhalten nähere Auskunft bei 

L. Baerwaldt. 
6210 Nakel, a. d. Oſtbahn. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4½ und 5 Zoll hoch, in 
beliegen Längen, ſind billig zu haben und 
werden auf Wunſch per Bahnhof Dirſchau 
verladen, durch den Zimmermeiſter . 

H. Richardi, 
540 Dirſchan. 
400 Ctr. weiße, 200 
Schffl. Daber'ſche Kar⸗ 
toffeln zur Saat at 3% 
Bahnhof Hoch⸗Stüblau offerirt 
Dominium Kl. Palebun p. Hoch⸗Stüblau. 
Dammast. 


Kali- Gyps, 


fein gem., enth. ca. 50% waſſerfr. ſchwefelſ ; A 


Kalk, 20% kohlenſ. Kalk, 12% Kalkbydrat, 
5—7 K ſchwefelſ. Kali A. 1.50 pr. Ctr. 
excl. Sack empfiehlt die (5924 


Chemiſche Fabrik zu Dauzig. 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Ca. 50 Ctr. ungewaſchene 
Wolle ſind zu haben in 
Maczkau bei Danzig. 


Ungewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 
den Herren Gutsbeſitzern, die ſich als praktiſch 
bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 


empfehlen. 
M. Jacoby, 
Wollhandlung, Königsberg i. Br. 
2 braune Wa Be ohne Abzeichen, 
Stute und Wallach, 5“ groß, 5 Jahre 
alt, ſtehen zum Verkauf in 
Mehlend per Reichenbach O / Pr. 


10000 Thlr. a 5% Stiftg. 


auch geth. zu vergeben Heil. Geiftg. 112 i. C. 
Eine ältere Lad: und Farben⸗Fabrik 


ſucht einen 


tüchtigen Vertreter 


für Händler und Conſumenten Kund. 
ſchaft. Offerten unter J. 653 an das 
Central⸗ Annoncen ⸗ Bureau, Berlin W, 
Mohrenſtraße 45 erbeten. _(6225 


Stellen: 
Suchenden 


jeder Branche und Charge kann die 


3 0 
„Leutſche Dacanzen-Zeitung“ 
nur auf das wärmſte empfohlen werden. 
Inſertionspreis pro Zeile 30 3. Man 
abonnirt durch Poſtanweiſung monatlich 
(5 No.) 2 ., dreimonatl. (13 No.) 41 
direct bei dem Herausg A. W. J. Fröſe, 
Berlin S W., Krauſenſtraße 38, IT. 


Maſchinenſchloſſer 


auf Häckſel⸗ und Dreſchmaſchinen, 


tüchtig eingearbeitet, 


die auch an der Drehbank Beſcheid 
iges nden dauernde Beſchäftigung 
in der Maſchinenfabrik von 
6104) H. Matthiae in Rieſenburg. 
In einer Stadt Weſtpreußens guter Um⸗ 
gegend, Waſſer⸗Verbindung nach allen 
Richtungen hin, Kreuzpunkt der Eiſenbahnen, 
kann ein umſichtsvoller, junger Mann, der 
jedes Geſchäft zu unternehmen fähig, eigenes 
Betriebs⸗Capital beſitzt, von sofort als 
Compagnon eintreten oder wenn er ſich ſelbſt 
zu etabliren gedenkt, ein Geſchäftslokal und 
Wohnung, von ſofort zu bezichen, über⸗ 
nehmen. Meldungen unter 6191 nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


Die 2. Wirthſchafterſtelle 
in Gr. Malſan 


iſt von gleich zu beſetzen. Mit guten Empfeh⸗ 
lungen verſehene Bewerber wollen ſich in 
Gr. Malſau bei Dirſchau melden 
Gelcht ein Agent für eine ſchon ältere 
Tricotagefabrik in Holftein, für Danzig 

und die Provinz reſp. eines von beiden. 

Adreſſen unter 6134 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten 


Pferderennen und Austellung . ee. 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten c. 
8. und 29. Mai 1878. 


Zur Verlooſung kommen: 1 Eguipage mit 4 edlen, geſchirrten Pferden, Werth 10.000 R.-M., 4 zwei⸗ 
4 ö ( Paar Chaiſen⸗ und 1 Paar Arbeitspferde zu WM 
2. 44 einzelne Reit- und Wagenpferde, im Ganzen 60 Pferde. Außerdem 1000 Gewinne im; 


; ſucht. 


Ein gut empfohlener Comptoiriſt, Buch⸗ 
halter, wenn auch verheirathet, vom 
praktiſchen Geſchäft Kenntniß beſitzt, let 

e 


x er als Caution hinterlegen kann, 
vom 1. i i 

Geſchäft kleiner Stadt bei gutem Galair 
dauernde uad angenehme Stellung. Ml⸗ 


April c. in einem ausgedehnten 


editi u 
dieſer Zeitung an 
in Conditor⸗Gehilfe, welcher Koch 
2 lernen will, wird zum 15. März g⸗ 
Adreſſen unter Nr. 6207 in dee 
Expedition der Danziger Zeitung. 


f Ein tüchtiger, ſolider Conditorgehilfe findet 


eine dauernde Condition bei 
6015) A. Winter am Johannisthor. 
ür mein Getreide⸗Commiſſions-⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. April einen 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen. 
5869) L. A. WIId 


Ida. 

1 A EEE 
Eine gepr. Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wel in 
Muſik und Sprachen ben Aubert 
ertheilen kann, wird zu em d. J. für 
2 Mädchen, 10 und 11 Jahre alt, geſucht. 

Meldungen nebſt Gehaltsangaben 117 
poſtlagernd B. Lichtenau unter No. 111 
niederzulegen. (6201 


Die Inſpectorſtelle in 
Kuren ift beſetzt. 


in geb. Mädchen, in allen Zweigen der 

Landwirthſchaft, auch im Schneidern und 
Maſchinennähen geübt, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung als Stütze d. Hausfrau. 
Adr. w. u. 6187 in der Exp. d. Zig. erb. 
Ein junges Mädchen von außerhalb, das 

ſchon ſeit 4 Jahren in einem Tapiſſerie⸗ 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft fungirt, wünſcht v. 


1. April er. ein anderweitiges Engagement. 


Zu erf. Heiligegeiſtgaſſe 99, part. (6185 
Ein Küfer, 


der 14 Jahre in der erſten Weinhandlung 
Hamburgs thätig und Sprachkenntniſſe hat, 
ſucht ee 2 * 1 8 dr. 
w. unt. 6174 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Eins mit der Buchfü 5 
Dame ſucht von ſofort eine Stelle 
als Kaſſirerin oder Verkäuferin. 
Zeugniſſe aus früheren Geſchäften 
können auf Verlangen vorgelegt werden. 
Adreſſen unter 6081 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
in Eiſenhändler mit beſten Zeugniſſen 
und Referenzen ſucht zum 1. April 
Stellung. Gef. Adreſſen werden unter 6023 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


12 Ein junger Mann 

ucht als Reiſender in einem hieſigen Waaren⸗ 
Geſchäft bei beſcheidenen Auth S 
[drefien werden unter 6216 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
Buchhalter u. Correſpondent, ſucht bei ganz 
beſcheidenen Anſprüchen, in einem bi 

Adr. werd 


Waaren⸗Geſchäft Stellung. 5 

6215 in der Exped. dieſer 5 
Ein junger un, 

mit der Buchführung und fonftigen Comtoir⸗ 


arbeiten vertraut, „ April 
er. Adr. w. u. e ” ö 


Ein junger Mann, 
dem d. beſt. Zeugn. z. Seite ſtehen, d. meh. 


ah. als Büffetier fungirt hat, ſucht derartige 

St. od. als Kaſſirer, Aufſeher od. ſonſt eine 

ähnliche St., auf Wunſch kann jede r 

1 geſt. w. Adr. u. 6246 i. d. Exp. d. 
. erbeten, 


Stellengeſuch. 


Ein junger Landwiriß, b. Landesſprachen 
mächtig, der mit Rechnung, Amt und Staus 
desamtſachen bewandert iſt, ſucht eine Stelle. 
Auf hohes Honorar wird nicht geſehen, jedoch 
auf gute Behandlung. Gef, SH unter 6202 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein enang. arrer 
einer kl. Stadt Weſtpreußens, der mehre 
Jahre ein Schulamt bekleidete, wünſcht Ein 5 
Knaben neben gewiſſenhafter Erziehung für 
die mittleren Klaſſen des Gymmaſiums vor⸗ 
zubereiten. Penſion nach Uebereinkunft. 
p. d. 


Gef. Offerten unter 6205 in der 
Ztg. erbeten ES 
Ein guſe Pe ſion mit a eines 

Inſtruments für jährl. 360 K. für 2—8 
Schüler der höheren Lehranſtalten wird 
Dienergaſſe 6 empfohlen. . 
Eine freundl. neu del. Wohn, beit. aus 

4 Piecen, Küche, Bod., Kell. u. a. Zub. 
f. 180 p. a. 3. v N Fraueng. 48.3 T. 


ER TE N 


Eine 0 
9 


iſt 


beſtehend aus 4 bis 6 Zimmern neb 
behör möglichſt mit Garten oder d 
per April für A. 900 bis A. 1200 per aun 
zu miethen geſucht. 

Gef. Adr. werden unter 6148 in der Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


von 4 bis 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
Nähe des Oftbahnhofs, zu 1. April beziehbar, 
geſucht Adreſſen mit Preisangabe unter 


5986 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Rm. 40 


verſpricht ein Se mit gut. Zeugn. 
u. — ten Empfehlung verſehen, aus anft. 
Fam. ſtammend, demjenigen, der ihm zu einer 
gut dotirten Stelle in einem Comptoir, einer 
renomm. Fabrik pp., auf reelle Weiſe verhilft. 
Off, Kohlenmarkt 31 in Danzig erb. (6218 
Ein ſchwarzer, graugefledter Hühnerhund, 

mit Halsband, hat ſich eingefunden beim 

örſter Masenwinkel, Belonten II. 
Meine 2/4 Original-Vooſe Nr 27,080 und 
f 9484 find mir abhanden gelommen; 
ich warne jeden, dieſelben anzunehmen oder 
zu erneuern. 
iebel, 9 


5 


Seinriheben bei Terespol. 
N 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Den? und Verlag von A. W. Kafemaus 
in Danzig 


